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laments anzurufen. Die Lage der Dinge in befundene unterrichtliche Thätigkeit zu verhindern, 


* „ 


fi r * * 1 
Der Krieg in Südafrika. 
Der Berichterſtatter des „Bür. Dalziel“ im 
Burenlager an der Weſtgrenze drahtet über 
Delagoabai, daß am Sonnabend den ganzen 
Tag über bei Mafeking heftig gekämpft wurde. 
Unter dem Schutze eines Panzerzuges beſſerten 
britiſche Genietruppen das Bahngeleiſe aus. 
Der Panuzerzug hielt lange ein heftiges Feuer 
aus Maximkanonen aufrecht, wogegen das 
Gewehrfeuer der Buren wirkungslos blieb. 
Gleichwohl wurde der Panzerzug einmal ges 
zwungen, nach Mafeking zurückzukehren, erſchien 
aber bald wieder, begleitet von berittenen 
Truppen, worauf der Kampf kräftig erneuert 
wurde. Inzwiſchen langte eine Artillerie⸗ 
abtheilung der Buren auf dem Kampfſchauplatze 
an. Die Buren behaupteten ihre Stellungen 
gut. Eine Drahtmeldung der „Centr. News“ 
aus Kapſtadt vom Dienſtag beſtätigt mit der 
Verſicherung, daß verläßliche eingehendere Nach⸗ 
richten nicht zu erhalten ſeien, daß die Buren 
Mafeking und Kimberley umſchloſſen halten. 
g Aus Pretoria liegen folgende telegraphiſche 
Nachrichten von der Weſtgrenze vor: Cronje hat 
eine Eiſenbahubrücke neun Meilen nördlich von 
Mafeking zerſtört. Ein herannahender Dynamit⸗ 
zug wurde in die Luft geſprengt. Der Kampf 
mit einem Panzerzug bei Mafeking begann bei 
Oatlands Station, während die engliſchen Truppen 
die Reparatur der von den Buren aufgeriſſenen 


Schienen unter Deckung eines ſtarken Feuers aus 


Maximgeſchützen verſuchten. ide Theile zeigten 
große Tapferkeit. Die Gewehrſalven der Buren 
waren wirkungslos gegen den Panzerzug, doch 
mußte derſelbe einmal nach Mafeking zurück⸗ 
kehren. Er kam aber bald zurück und nahm den 
oampf wieder auf, diesmal begleitet von einer 
 Kavallerie-Abtheilung. Der Kampf war ſehr er⸗ 
bittert; ungefähr ein Dutzend Mann blieben todt 
und verwundet. Ein heftiges Feuer wurde ſüd⸗ 
lich bon Mafeking vernommen. 
eine heliographiſche Depeſche um ſchwere Artillerie 
ab, da das Gewehrfeuer gegen den Panzerzug 
unwirkſam iſt. Ein amtliches Telegramm mel⸗ 
dete ſodann die Ankunft dieſer Artillerie bei 
Cronje. Die Buren zerſtörten die Betſchuana⸗ 
laudbahn Freitag Nacht von Lobatſi bis Aasvogel⸗ 
Kop. — Aus Colesberg wird telegraphirt: Paſſa⸗ 
giere aus Johannesburg berichten, ſie mußten 
jeuſeits von Norvals Poort den Zug verlaſſen 
und nach einem Fußmarſch unter Eskorte weiter⸗ 
hin wieder einſteigen. Man glaubt, die Buren 
unterminiren die Schienen dort. 
traf ein Privattelegramm aus Kimberley über 
de Aar ein, worin es heißt: „Alles geht gut, 
wir fühlen uns gut beſchützt; vorzügliche Offi⸗ 
iere, Leute ſehr guter Dinge.“ Einer weiteren 
Nachricht aus Kimberley zufolge war die Stadt 
bis geſtern früh nicht angegriffen. Kimberley iſt 
mit Proviant gut verſehen, es hat etwa zwanzig⸗ 
tauſend Einwohner. Gegen Nachtangriffe werden 


N Schein eren > Sonna! 
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worden. f * 
In London treten ſchon Meldungen auf 
von großen Verluſten, welche die Buren erlitten 
ben ſollen, ſo ſollen den Abendblättern zufolge 
1 Mafeking 300 Buren und 18 Engländer ge⸗ 
fallen ſein. Zu geben iſt natürlich auf ſolche 
Nachrichten nicht das geringſte. Dieſelben ſollen 

aur Stimmung machn. 
Telegrammen aus Dundee zufolge laſſen die 


Buren jegt ihre Pferde ausruhen, um dann eine 
Umzingelungs bewegung vor dem letzten Angriff 


auszuführen. Die Buren ⸗Artillerie iſt in New⸗ 
* eine ſtarke Abtheilung zu Ingagaue, wo 
die Bahn zerſtört wurde, um das Herankommen 
von Panzerzügen zu verhindern. Die Patrouillen 
ſtreifen bis Dannhauſer. In Ladyſmith wurden 
zwei Burenſpione gefangen, vor dem Magiſtrat 


vernommen und dann den Militärbehörden über⸗ 


geben. . i 
In England 


hat der Krieg mit Transvaal die Regierung ver⸗ 
Anlaßt, das Pa 
Tagung zuſammenzuberufen. Dieſelbe wurde 
geſtern eröffnet. Die Thronrede führt aus: 
Durch Ereigniſſe, welche die Intereſſen des 
Reiches aufs tiefſte berühren, ſei die Königin ge⸗ 
zwungen, den Rath und die Hülfe des Par⸗ 


Die Inſelnixe. 
Roman von E. Heinrichs, 


—— 


Machdruck verboten.) 


„Nein, ich tappe noch vollſtändig im Dunkeln, 
ich weiß nur beſtimmt, daß ein Anderer ſich ſeines 


45 


Namens bedient und die Expedition auf dem 


„Rothen Stern“ als Schiffsarzt mitgemacht hat.“ 

„Dieſer Andere iſt bereits dingfeſt von mir ge⸗ 
macht worden,“ ſprach Finley ruhig. 

Eva Mr. 8 überrafät 115 5 
nr „ek. Finley,“ rief fie tief erregt, ie 
haben ſeine Spur gefunden, Sie tiffen mehr, 
— * ahnen laſſen, ſagen Sie mir um Gottes 

Bitte, Miß Helbach,“ unterbrach Fi f 
lachend, dich tappe, ebenfalls mach hun Denen, 
im das allerdings ſchon hier und da ein winziger 

ichtſtrahl gefallen iſt, doch warne ich Sie, fi 
einer zu ſicheren Hoffnung hinzugeben. Mr. 
Thomſen hat von verſchiedenen Zeitungen ges 
ſprochen, haben Sie vielleicht den klugen Gedanken 
gehabt, durch eine Annonce 
Verſchwundenen zu gelangen ?“ 


Freund ausführen laſſen. Ich 
Sie ihn nicht billigen, Mr. Finley.“ 
„Im Gegentheil, er hat meinen 
Miß Hel bach! Soll ich Nachfr 
ſchiedeuen Zeitungsbureaus halten? Ich bin am 
Eude der Einzige, dem etwaige Einſendungen aus⸗ 
‚gehänbigt werden.“ 


bänke einnahm, der Scene einen reizvollen Ein⸗ 


Cronje ſaudte 


In Kapſtadt 


rlament zu einer außerordentlichen 


Südafrika laſſe es zweckdienlich erſcheinen, daß 
die Regierung in den Stand geſetzt werde, die 
militäriſchen Streitkräfte durch Einberufung von 
Reſerven zu verſtärken. Von den durch das 
Vorgehen der Südafrikaniſchen Republik ver⸗ 
urſachten Schwierigkeiten abgeſehen, ſei die Welt⸗ 
lage fortdauernd friedlich. Maßnahmen, durch 
die für die Ausgaben in Folge der Ereigniſſe in 
Südafrika Vorſorge getroffen wird, ſollen dem 
Unterhauſe vorgelegt werden; Geſetzesvorlagen 
betreffend innere Angelegenheiten ſollen bis zur 
nächſten ordentlichen Tagung zurückgeſtellt wer⸗ 
den. Die Eröffnung des Parlaments erregte 
diesmal außergewöhnliches Intereſſe. Große 
Menſchenmengen hatten ſich vor dem Gebäude 
eingefunden; innerhalb deſſelben war die Scene 
hochintereſſant. In beiden Häuſern, welche ſo⸗ 
zuſagen ausverkauft waren, ſah man eine 


liehen beſonders die eleganten Toiletten der vor 
nehmen Damenwelt, welche faſt alle Oppoſitions 


druck. Der Prinz von Wales nahm feinen Plaz 
auf der vorderſten Bank. Im Unterhauſe wur⸗ 
den Balfour und Chamberlain von den 
Unioniſtenbänken mit Beifall begrüßt. Aus der 
Thronrede wird beſonders hervorgehoben, daß der 
Zuſtand in Südafrika nicht als Krieg bezeichnet 
wird; man legt dies ſo aus, daß die engliſche 
Regierung die Burenſtaaten nicht als krieg⸗ 
führende, unabhängige Länder, ſondern als 
rebellirende Vaſallen anſehen will. Ob die fremden 
Mächte dies anerkennen werden, wird bezweifelt. 
Es fiel auf, daß in der Diplomatenloge des 
Oberhauſes nur der amerikaniſche Botſchafter an⸗ 
anweſend war. In der Adreßdebatte, die ſich an 
die Thronrede ſchloß, nahm im Unterhauſe zu⸗ 
nächſt der frühere liberale Kriegsminiſter Campbell⸗ 
Bannerman das Wort. Eugland trete in einen 
Krieg ein gegen ein verwandtes chriſtlich⸗ 
proteſtantiſches Volk. Die Verhandlungen mit 
Transvaal hätten mit einer Botſchaft geendet, in 
welcher Forderungen aufgeſtellt wurden in einer 
Sprache, welche keine Regierung eines Landes, 
das Selbſtachtung beſitze, auch nur in Erwägung 
ziehen könne. (Beifall.) Die Grenzen zweier 
britiſcher Kolonien ſoien daraufhin überſchritten 


den Weg legen bei Bewilligung der Mittel 
und Vollmachten zur Sicherung i 
ſchnellen und wirkſamen Kriegführung. (Beifall). 
Er (Redner) frage aber, warum die Unterhand⸗ 
lungen fehlgeſchlagen ſeien. Sie ſeien fehlge⸗ 
ſchlagen, weil die Regierung ein gewagtes Spiel 
geſpielt und ohne Noth die Suzeränetätsfrage 
aufgerollt habe. Er verlange die ac eder 
daß die Begierde, eine frühere militäriſche Nieder⸗ 
lage zu rächen, und das nicht weniger unwürdige 
Verlangen, die politiſche Herrſchaft der Engländer 
über die Holländer im Kaplande zu begründen, in 


Diplomatie ter Platz 


j haben 


Adreſſe, daß vor weiterem Blutvergießen in Side 


afrika Vorſchläge im Sinne der Haager Friedens⸗ 
konferenz gemacht würden, um eine gütliche Bei⸗ 
legung des Zwiſtes durch ein Schiedsverfahren 
zu bewirken. Er erklärte, die Mehrheit der 
Bevölkerung in Irland betrachte den Krieg 
gegen Transvaal als unnöthig, ungerecht und 
als einen ſeigen Akt. Labouchere unterſtützte 


ſei ausſchließlich das Werk Chamberlains. Der 
triſche Abgeordnete Davitt uuterſtützte das 
Amendement mit der Erklärung, der Golddurſt 
ſei der Grund des Krieges und das Motiv für 
die Einmiſchung Englands. (Stürmiſcher Bei⸗ 
fall von allen iriſchen Mitgliedern.) Die ge: 
ſamte Welt riefe Schande über England. Trans⸗ 
vaal kämpfe für Freiheit und Gerechtigkeit, er ſei 
dagegen, daß die Irländer für den Krieg Geld 
bezahlten. 

Im Oberhauſe erklärte Lord Kimberley, die 
libergle Partei ſei, was auch ihre Meinung über 
die Art der Führung der Verhandlungen ſei, 
ebenſo bereit, wie die Regierungspartei, alle 
Maßnahmen zu unterſtützen, die die Regierung 
zur Wahrung der Reichsintereſſen trifft. Wenn 
darüber eine Frage beſtanden hat, ſo iſt dieſe 
gelöſt worden durch das außerordentliche Ulti⸗ 
matum Transvaals. Die Regierung hat die 
einzig mögliche Antwort darauf gegeben. — Lord 
Salisbury erklärte darauf, die Regierung von 


„Ich werde mir erlauben, Ihnen ſchriftlich das 
Reſultat mitzutheilen, Miß Helbach,“ erwiderte 
inley. „Mein wiederholter Beſuch möchte der 
Hienerſchäſt auffällig erſcheinen.“ 
Eva ſah ihn befremdet an. x 
„In Mylords Haufe wird keine Kritik ſeitens 
der Dienerſchaft geduldet,“ erwiderte ſie ſtolz. 
„Daun bitte ich um Entſchuldigung, Miß Hel⸗ 
bach!“ ſprach Finley ruhig, „und erwarte darüber 
Ihre Befehle.“ 
Sie blickte lächelnd zu ihm auf. 
„Ich erwarte Ihren Beſuch, Mr. Finley, da 
Sie mir mündlich jedenfalls viel mehr mittheilen 


können als ſchriftlich. Auch möchte ich doch gerne 


etwas über Mr. Thomſen hören.“ 
„Gut, ich werde kommen, ſobald ich Neues und 
Wichtiges zu berichten habe, oder falls bereits 
Mittheilungen auf Ihre Annoncen eingelaufen 
Ha aber um volles Vertrauen, Miß 
elbach 
„Das beſitzen Sie, Mr. Finley! Grüßen Sie 
meinen guten, braven Diedrich Thomſen von mir, 
und ſagen Sie ihm, daß ich mich freuen würde, 


ihn bald wieder zu ſehen, — er müſſe recht ruhig 5 
fein, um wieder raſch geſund zu werden.“ 


Sie reichte dem Detektiv die Hand und dieſer 
verließ ſie mit der bewundernden Empfindung, 
das ſchönſte Mädchen Londons, ja, vielleicht ganz 


auf die Spur des Engtanbs geſehen zu haben. 
ein 


„Freilich habe ich dieſen Gedanken durch meinen Blick 
ſehe ſchon, daß 


in Wagen wartete draußen, er warf einen 
auf ſeine Uhr und nickte befriedigt. 

„Nach Hydepark 4“ befahl er dem Kutſcher, raſch 
einſteigend, und lehnte ſich, als der Wagen davon⸗ 


ganzen Beifall, rollte, behaglich zurück. Es war juſt die Zeit, 
age in den ver⸗ ſich Mr. Zurmühlen jun. anzufehen. \ 8 


Er hatte, ans Ziel angelangt, kaum einige 
Schritte auf dem breiten Sandweg, der rings um 
den Park läuft und der hohen Ariſtokratie zum 


„Sie würden mich dadurch ſehr verbinden, hier Korſofahren und Reiten dient, gemacht, als er 


iſt > nr . 

e nahm ein Blatt i rei 
im 0, u 5 chte 60 ad aus ihrem Schreib⸗ 
. um die Wiederholun 8 Beſuches 
(bitten, Mr. Finley?“ ſetzte zen ja 


einen ſehr eleganten Herrn erblickte, der kein 
anderer als Max Zurmühlen war, für den ihn 
auch ſofort Finley hielt. 9 

Ohne Umſtände ſchritt letzterer auf ihn zu, 


und 
fragte, den Hut lüftend: 


an England gerichtet und die engliſche Regierung räume mit einer erheblichen Gefährdung der Ge⸗ 
von der Nothwendigkeit befreit, dem Lande zu ſundheit verbunden iſt. 


glänzende Verſammlung. Im Oberhauſe ver⸗⸗ 


worden, Feindſeligkeiten hätten begonnen. Die 
Oppoſition wolle nun gewiß Seine ene, in 


einer. 


[Vermiether nicht etwa erſt mit der 


das Amendement, indem er erklärte, der Krieg 


erklären, warum es ſich im Kriegszuſtande be⸗ 
finde. Ob, falls die Herausforderung nicht 
erfolgt wäre, England ſich jetzt nicht im Kriegs⸗ 
zuſtand befände, vermöge er nicht zu ſagen. 
Denn es ſeien zwiſchen beiden Regierungen 
Streitpunkte von größter Bedeutung vorhanden, 
in welchen die britiſche Regierung die Verpflich⸗ 
tung habe, zu einem Ziele zu gelangen, das 
übereinſtimme mit ihrer Pflicht gegenüber den 
britiſchen Staatsangehörigen und mit der 
. en, gleicher Rechte für alle weißen Raſſen 
in Afrika. 

CC AAA ccc 


Das Pürgerliche Geſchbuch. 
x VII. 


f Der Miethvertrag. 

Der Miekhpertrag, durch welchen das Mieth⸗ 
verhältniß kündet wird, verpflichtet einerſeits 
den Vermie dem Miether den Gebrauch der 
vermietheten Sache während der Miethzeit zu ges 
währen, und anderſeits den Miether, dem Ver⸗ 
miether den vereinbarten Miethzins zu entrichten. 
Vermiethbar ſind alle durch den Gebrauch nicht 
verbrauchbaren Dinge, bewegliche wie unbeweg⸗ 
liche Sachen, Grundſtücke, Wohnungen, Scheuern, 
Stallungen, Keller, Läden, Werkſtätten, Speicher, 
Schiffsräume u. ſ. w. Auch Thiere, z. B. Reit⸗ 
pferde, können Gegenſtände des Mielhvertrages 
ſein. Den Vertragsſchließenden ſteht es frei, 
das Miethsverhältniß nach ihren Bedürfniſſen zu 
geſtalten. Unterlaſſen ſie es, beſondere Beſtim⸗ 
mungen zu treffen, ſo kommen die vom Geſetze 
getroffenen zur Anwendung. Der Miethvertrag 
unterliegt der allgemeinen für Verträge geltenden 
Auslegungs⸗Regel; er iſt ſo auszulegen, wie 
Treu und Glauben mit Rückſicht auf die Ver⸗ 
kehrsſitte es erfordern. Schriftliche Form iſt an 
manchen Orten üblich, an andern nicht; geſetzlich 
iſt ſie nicht verlangt, außer für Miethverträge 
über ein Grundſtück, die für länger als ein Jahr 
geſchloſſen werden. Der Begriff des „Grunde 
ſtückes“ iſt hier in einem weiteren als dem land⸗ 
läufigen Sinne zu nehmen, ſo daß als Grund⸗ 
ſtücksmiethe auch ſchon die Miethe von Wohuun⸗ 
gen und andern Räumen gilt. 
verträge über Grundſtlicke oder Wohnungen, die 


edarf es, auch wenn der Miethzins noch ſo 
hoch iſt, keiner beſonderen Form. Der Vertrag 
gilt als geſchloſſen, ſobald die Betheiligten 
über den Gegenſtand der Miethe und die Höhe 
des Miethzinſes einig ſind, und wird für den 

Uebergabe 


des Miethgegenftandes bindend. Nur wenn die 
Grundſtücks⸗ oder Wohnungsmiethe ſich über 
einen längeren Zeitraum als ein Jahr erſtreckt, 
wird, wie ſchon erwähnt, ſchriftliche Abfaſſung 
des er ages geforde t, 


doch pat d. 


keineswegs die Nichtigkeit des Vertrages zur Folge. 
Ein ohne ſchriftliche Form für längere Zeit als 
ein Jahr geſchloſſener Miethvertrag über Grund⸗ 
ſtücke oder Wohnungen gilt als für unbeſtimmte 


die Kündigung nicht früher als für den Schluß 
des e zuläſſig iſt, in welchem 
das erſte Miethiahr endigt. A. vermiethet bei⸗ 
ſpielsweiſe mündlich eine Wohnung an B. auf 
zwei Jahre vom 1. Juni 1900 ab. A. wie B. 
können den Vertrag zuerſt für den 30. Juni 1901, 
alsdann für den 30. September, dann für den 
31. Dezember 1901 u. ſ. w. kündigen. Die 
Kündigung hat ſpäteſtens am dritten Werktage 
des Kalender⸗Vierteljahres zu erfolgen, für deſſen 
Schluß ſie wirken ſoll. Fielen alſo auf den 1. 
und 2. April Feiertage, ſo wäre der 5. April der 
äußerſte Termin für eine auf den 30. Juni 
lautende Kündigung. Doch kann, um bei unſerm 
vorhin angeführten Beiſpiele zu bleiben, die 
Kündigung bereits am 1. Juni 1900, alſo gleich 
bei Beginn des Miethvertrages, oder an jedem 
beliebigen Tage der Zwiſchenzeit bis zum dritten 
Werktage des Monats April 1901 für den 30. 
Juni 1901 ſtattfinden. Für gewiſſe Fälle läßt 
das Geſetz die jederzeitige Kündigung ohne Ein⸗ 
haltung einer Kündigungsfriſt zu, in einem Falle 
ſogar, auch wenn der Miether ausdrücklich auf 
dieſes vorzeitige Kündigungs⸗Recht verzichtet hat, 


Für Mieth⸗ 


für kürzere Zeit als ein Jahr geſchloſſen werden, 


„Ders 
meidung von Stempelkoſten häufig ſtattfindet, 


Zeit geſchloſſen, jedoch mit der Beſonderheit, daß] Da 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat eine Geldſpende von 
13 500 Mark der katholiſchen Gemeinde zu Gul⸗ 
towy bei Schroda in Oſtpreußen als Beihülfe 
zu den Koſten für den Bau eines neuen zwei⸗ 
klaſſigen Schulhauſes überweiſen laſſen. Weiter 
ſpendete der Kaiſer für den Fond zur Erbauung 
eines Scheffel⸗Denkmals in Säckingen 1000 
Mark. — Kaiſer Wilhelm trifft in Blankenburg 
zur Hofjagd am 26. Oktober ein. Nach der 


Hofjagd reiſt Prinzregent Albrecht nach 
Spanien, um im kaiſerlichen Auftrag dem 
jungen König von Spanien den Schwarzen 


Adlerorden zu überbringen. — Der General⸗ 
major z. D. Otto von Sperling begeht 
heute den Tag, an dem er vor 60 Jahren in 
die Armee eingetreten iſt. — Der Rechtsanwalt 
und Notar Juſtizrath Herzfeld wurde zum 
Ehrenbürger von Halle ernannt. — Der Kaiſer 
hat den Hauptfeſttag für die Feier des 175⸗ 
jährigen Beſtehens des großen Militär⸗ 
waiſenhauſes in Potsdam auf den 1. November 
feſtgeſetzt. Das Kaiſerpaar hat ſein Erſcheinen 
zugeſagt. — Der Herausgeber der „Deutſchen 
Agrariſchen Korreſpondenz“, Edmund Klapper, iſt 
wegen Majeſtätsbeleidigung zu ſechs Monaten 
Feſtung verurtheilt worden. — Der neue Biſchof 
Voß in Osnabrück hat ſeinen erſten Hirtenbrief 
veröffentlicht, worin er ſagt, daß, wer ein guter 
Katholik ſel, auch wiſſen werde, was er dem 
Kaiſer ſchuldig ſei. Auch von der Behandlung 
Andersgläubiger iſt die Rede nach dem Worte 
Auguſtins „Haſſet den Irrthum, aber liebet die 
Irrenden““ — Die Aelteſten der Berliner 
Kaufmannſchaft beſchloſſen, im Intereſſe der 
Ladengeſchäfte den Polizeipräſidenten von Berlin 
um Freigabe einer 10ſtündigen Arbeitzeit für's 
Handelsgewerbe an den 5 Sonntagen im 
Dezember dieſes Jahres und zwar in der Tages⸗ 
zeit von 8— 10 und von 12—8 Uhr zu erſuchen, 
weil der 24. und der 31. Dezember, bekauntlich 
Hauptgeſchäftstage, Sonntage ſind. Gegen den 
in der Stadtverordueten⸗Verſammlung geſtellten 
Antrag Singer auf allgemeine ortsſtatutariſche 
Einſchränkung der Arbeitszeit im Handels⸗ 
gewerbe an Sonn⸗ und Feiertagen beſchloſſen die 
Aelteften beim Magiſtrat vorſtellig zu werden, 
da ihres Erachtens viele der hieſigen Handels⸗ 
gewerbe⸗Betriebe der vom Geſetze zugelafjenen 5⸗ 
ſtündigen Sonntagsarbeit durchaus bedürfen. — 
Um der ländlichen Arbeiternoth zu ſteuern, 
machen die Herren von Below⸗Lasdinehlen, von 
Klitzing⸗Kolzig, Rehfeld⸗Eimannsdorf und Breck⸗ 
leben bekannt, daß ſie beabſichtigen, den Grund 
zu einer Geſellſchaft zu legen, welche Heimſtätten 
für Landarbeiter errichtet. 


en Landwi 


en; i 
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unter beſtimmten en ene fpäter in deu 
Beſitz des Pächters übergehen. In einer für 
morgen hier im Klub der Landwirthe in Ausſicht 
genommenen Verſammlung ſollen die Beſtimmun⸗ 
gen beſprochen und feſtgeſtellt werden. — In 
nzig bewilligten die Stadtverordneten 
5200 000 Mark Anleihe für ſtädtiſche 
Bauten, darunter für ein neues Lazareth, ein 


Hochſchule. — Der polniſche Bergarbeiter⸗ 
verein „Zur chriſtlichen Bruderhülfe“ hatte die 
Abſicht, am Sonntag in Zaborze eine Verſamm⸗ 
lung abzuhalten, in welcher über die Erhöhung 
der Bergarbeiterlöhne in Oberſchleſien berathen 
werden ſollte. Die Verſammlung wurde, noch 
ehe ſie ſich konſtituirt hatte, polizeilich verboten. 
Die Beſchwerde einiger polniſchen Damen an 
das Oberverwaltungsgericht gegen den Oberpräſi⸗ 
denten Freiherrn v. Wilamowitz in Poſen wegen 
des polizeilichen Verbots, polniſchen Schulkindern 
polniſchen Privatſprachunterricht zu ertheilen, iſt 
ſchon aus formellen Gründen abgelehnt und die 
Koſten find den Klägerinnen auferlegt worden. 
Die Begründung geht von der Anſchauung aus, 
daß nach feſtſtehender Rechtſprechung gegen An⸗ 
ordnungen, die die Ortspolizeibehörde nicht in 
Ausübung ihrer eigenen, aus der Polizeigewalt 
hergeleiteten Rechte, ſondern lediglich auf An⸗ 
ſuchen der Schulaufſichtsbehörde zu dem Zwecke 
erlaſſen habe, um eine von der letzteren unerlaubt 


ſie 


Gymnaſium und die erſte Rate für die techniſche 


das Verwaltungsſtreitverfahren nicht eingeführt 
ſei und daß folglich auch Strafandrohungen, mit 
denen die Polizeibehörde kraft der ihr ſelbſt zu⸗ 
ſtehenden Zwangsgewalt die Durchſetzung von 
Anordnungen der vorbezeichneten Art betreibt, der 
Anfechtung im Verwaltungs ſtreitverfahren eut⸗ 
zogen ſeien. — Die Landtagswahlen für das 
Großherzogthum Oldenburg ergaben im Ale g 
gemeinen die frühere Zuſammenſetzung; jedoch — - 
wü zum erſten Mal ein Sozialdemokrat ge⸗ 2 
wählt. 


Deutſehland. 8 
Berlin, 18. Oktober. In der „Deutſchen i 
Juriſten⸗Ztg.“ Schreibt Juſtizrath Staub, der bes 
kannte Kenner des Handelsrechts, über die Ge⸗ 
richtsverhandlung gegen die „Harmloſen“: Der 4 
Prozeß gegen die Mitglieder des „Klubs der FR 
Harmloſen“ iſt auch in juriſtiſcher Hinſicht nicht * 
ganz harmlos. Hier wie ſo oft zeigt die münd⸗ Bi. 
liche Verhandlung ein anderes Bild als die Vor⸗ 
unterſuchung. Das giebt ſicherlich zu denken. s 
Die Vornuterſuchung ſoll doch die Hauptverhand⸗ Bi 
lung vorbereiten, ſoll dasjenige Material zu⸗ N 
ſammentragen, welches ſich in der mündlichen ee 
Verhandlung aufrollen foll, fie ſoll alſo eigentlich 
daſſelbe Bild bieten, wie die Hauptverhandlung. 
Woran liegt es, daß es doch anders iſt 2 Haupts 
ſächlich an der Heimlichkeit der Vorunterſuchung: 
weder der Angeklagte noch fein Vertheldiger 
dürfen den Vernehmungen beiwohnen. Wie 
manche für den Angeklagten verhängnißvolle Be⸗ 
hauptung würde zurückgenommen, wie manches 2 
ſich durch die ganze Vorunterſuchung ſchleppende 4 
Mißverſtändniß würde ſich erklären, wie manche 
entlaſtende Thatſache zu Tage gefördert werden, 
wenn der Angeklagte und ſein Vertheidiger den i 
Zeugenvernehmungen beiwohnen dürften. So aber 3 
erfolgt die Vorunterſuchung in aller Heimlichkeit. Der f 
Unterſuchungsrichter hat eigentlich alles zur Auf⸗ ö 
klärung dienliche Material zu erforſchen; aber Be; 
wie oft führt er — ganz unbewußt — die Be 
Unterſuchung nur „gegen“ die Angeklagten, 
während er ſie eigentlich für und gegen“ die 
Angeklagten führen ſollte. Die erſten einleitenden 
r —— 5 . zweiten die = 

olizei. er erſte malt in ſchwarzen Far 
die Polizei malt auch nicht 3 — : 4 
ſetzt ſich im Kopfe des Unterſuchungsrichters von 3 
vornherein ein ungünſtiges Bild von der Sache 1 
feſt. Das beeinflußt ſeine unterſuchende Thätig⸗ 
keit, ohne daß er es merkt, und trotz ſeines 5 
beiten Willens, gerecht zu fein. Jenes Bild von 3 
der Sache iſt die ſchwarze Brille, durch die er f 
ſieht und durch die ihm die Sachlage in dunklen 
Farben entgegentritt, in Folge deſſen werden dle 
gemachten Ausſagen oft in Redewendungen 2 
protokollirt, die mit der Ausſage des Zeugen : 
inhaltlich übereinſtimmen, ihnen aber ein bee 
laſtenderes Kolorit geben, als der Zeuge ſelbſt | 
j 
) 
N 
| 
! 
N 
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es ihnen geben wollte, und als er in der Haupt⸗ 
verhandlung, Auge in Auge dem Aa en 
gegeuüberſtehend, aufrecht erhalten kann. So Ei 
wundert man ſich, daß die mündliche Verhande 
lung ganz anders ausſieht als die Vorunter⸗ * 
ſuchung, zum Schaden für den Angeklagten, aber 
auch zum Schaden für die Rechtspflege. 

— Die „Kölniſche Zeitung“ erfährt, daß zu 
den geſtrigen vertraulichen Berathungen des 
Kolonialrathes Staatsſekretär Bülow Mitthei⸗ 
lungen über engliſche Auerbietungen bezüglich 
Samoas gemacht habe, welche ſich theils auf 
Abtretung Samoas an Deutſchland gegen gewiſſe 
an England zu leiſtende Vergütungen, theils auf 


Einwilligung Deutſchlands ſeinerſeits gegen ge⸗ j 
wiſſe engliſche Gegenleiſtungen aus Samoa 2 
herauszugehen, beziehen. Bülow ſelbſt bekannte * 
ſich als entſchiedener Gegner der Abtretung der N 


Samoainſeln an England. Er will jede andere Be: 
Löſung vorziehen. Das genannte Blatt mein, 
es ſel nicht aus dem Auge zu verlieren, daß bei a 
der ſchließlichen Regelung der Frage politiſ 
Geſichtspunkte den Ausſchlag geben müßten. D 
Zuſtände auf Samoa ſeien unhaltbar, ſo lange 
nicht die Inſeln der Alleinherrſchaft einer Macht 
unterſtellt würden. N 

— Der „Oſtaſ. Lloyd“ ſchreibt in ſeiner 
letzten hier eingetroffenen Nummer vom 9. Sep⸗ 
tember: „Wir erwähnten vor acht Tagen in 


von Kiautſchon neue Unruhen ausgebrochen und 
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4 
unſerem Blatte Gerüchte, wonach im Hinterland 3 0 
| 


„Habe ich die Ehre, Mr. Zurmühlen aus . die man ohne Weiteres ausgehändigt hätte, wenn] Er wurde ſchon nach dem Wein aufgeräumt, als 


zu ſehen ?“ 
„Der bin ich, was wünſchen Sie?“ gab Max 
kurz zurück. 


ſolche dageweſen wären. 
Nun, es war ja der erſte Tag, und Eva hatte 
eine dreimalige Inſertion angeordnet, die Finley 


„Ich komme im Auftrage des Dr. Jakobſen, für gut befand und nachträglich bezahlte. 


der leider krankheitshalber nicht erſchelnen kann.“ 


„Nun 2. — Mar ſetzte feine hochmüthigſte]vvorgerückt. 


Miene auf — „was weiter?“ 

„Der Doktor habe Mr. Zurmühlen nichts weiter 
mitzutheilen O 

Max konnte ſich nicht enthalten, mit dem Fuße 
aufzuſtampfen. Dann beſann er ſich. 


„Sie könnten mir dieſe Depeſche aufgeben, | Paſſanten der Fußſteige, ſich vorzuſehen und die kam 


ſagte er hochmüthig. „Hier iſt Geld. 
Finley nahm beides, zog höflich den Hut und 
entfernte ſich raſch. 


Erſt im Wagen überflog er das Telegramm, in der Canningſtraße aufzuſuchen. 


Mittlerweile war der Abend ſchon ziemlich weit 
Der Nebel hatte ſich wieder verdichtet 
und nur mühſam vermochten die Straßen⸗Laternen 
und die Beleuchtung der Schaufenſter ſich bemerk⸗ 
bar zu machen. Der laute Verkehr war meiſtens 
verſtummt, nur das Läuten des Straßenbahn⸗ 
verkehrs und das Peitſchenknallen warnte die 


Fahrwege zu meiden. 

Finley beſtieg einen Bahnwagen, um nach 
Brompton hinauszufahren, und den „Drachen“ 
Er hatte ſich 


das an Zurmühlen ſen. in X. Deutſchland ger | dazu eine Flaſche Seemanns⸗Gin aus der Pen⸗ 


richtet war. 
Es lautete: 


ningtonſtraße mitgenommen, die er ſicher in ſeiner 
Rocktaſche untergebracht hatte, und ſuchte ſich, da 


„Adams ſagt: Geſpenſter gäbe es nicht, Deineſ er den Samſon noch nicht anweſend fand, eine 


Furcht ſei gänzlich unbegründet. 
aris — Grand Hotel — Max. 


nach dem nächſten Telegraphenbureau, um die 
Depeſche aufzugeben. 

Dann fuhr er befriedigt nach Hauſe, um gut 
zu ſpeiſen und ein wenig zu ruhen. 


Sein Weg führte ihn zunächſt ins Hoſpital zu Abend, er wird bald hier ſein.“ 


Diedrich Thomſen, der ganz gerührt und beglückt 


Reiſe heute nach | ſtille Ecke in der Wirthsſtube aus, wo er ſich eine 


Flaſche Wein, zwei Gläſer und ein gutes Abend⸗ 


Finley lächelte und dirigirte feinen Kutſcherf brod beſtellte. — 


„Kennt Ihr den Pförtner von Dr. Adams Heil⸗ 
Anſtalt?“ fragte er den Kellner. ; 


„Wie ſollte ich den alten Samſon nicht kennen, 
Sir!“ erwiderte der Kellner. „Es iſt juſt ſein 


„Gut, wenn er kommt, dann ſagt ihm, daß ich 


wurde von den Grüßen und Ermahnungen der in dieſer Ecke ſitze.“ 


Inſelnixe und heilig und hoch gelobte, ſich ruhig 
zu verhalten. 


„Well, Sir!“ 
Samſon kam und ſchüttelte Mr. Finley, doch⸗ 


Der Detektiv mußte darüber lachen und begab geehrt von feiner Gegenwart, erfreut die Hand. 


ſich zu Bill Jakobſen, der ſeltſamer Weiſe ſein 
Schützling geworden war, während man Bob 
Morton in die Verbrecherabtheilung gebracht hatte. 
Bill freute ſich über den Beſuch, da er den 
ſonſt ſo gefürchteten Detektiv für ſeinen Retter 
halten mußte, der ihn tröſtete und aufrichtete. 
Und nun nahm Mr. 


„Sie eſſen mit mir, Mr. Samſon,“ ſagte Finley, 
„Kellner, noch ein Kouvert. Zwei Gläſer und 
ein Kouvert. Wo habt Ihr Eure Gedanken, 
Mann?“ 

Samſon lächelte geſchmeichelt und nahm eine 
großartige Miene an. 


Finley ſich einen Wagen, Jetzt ſollten die Heiduken, die ihn immer hänfeln 
um bei den verſchiedenen Zeitungsexpeditionen die] wollten, ſchon Reſpekt bekommen, wenn ein 
I Antwort auf die betreffende Annonce einzufordern, ! man ihn Mr. Samſon nannte und mit ihm ſpeiſte. 


entle⸗ 


ai die Ginflaſche hervorholte, wurde er N 
gerührt, 1 
Der Detektiv ließ das Geſchirr mit den Speiſe⸗ 1 N 
reſten abräumen, rückte den Tiſch um ein weniges = 
ins Dunkel und füllte die Gläſer aus der famoſen 

inflaſche. 1 

Als der Alte zwei Gläſer getrunken hatte, ſchritt 
Finley zum Angriff. 2 

„Sie kennen meinen armen Freund, den Dr. 
Jakobſen, wohl ſchon lange, Mr. Samſon ? Ich 
meine den Gentleman, der Ihnen bekannt wow } 


+ 


„Ach jo, den ich für einen Lump hielt, ja er Bi 
kam mir bekannt vor, fragte nach Nummero Ei 
Sieben, ja, ja, das ift lange her.“ 4 

„Ihr Doktor hätte ihm gern eine Aſſiſtenten⸗ 
ſtelle in der Anſtalt geben können, nicht wahr, 
Mr. Samſon?“ fuhr Finley fort. r 

„Wollte er bei uns bleiben? Wohl wegen 
Nummero Sieben ? Nein, das ging nicht an, dazu 
iſt mein Doktor zu klug.“ = 

„Nummero Sieben iſt aber doch nicht mehr in 3 
der Anſtalt — das weiß ich ganz beſtimmt. Dr. N 
Adams konnte ebenſo gut meinen unglücklichen 
ar behalten, er iſt jedenfalls klüger als Dr. 

cott.“ 

„Sie meinen den Doktor in Dumfries, den wir 
früher hatten?“ fragte Samſon pfiffig lachend 
und nach der Flaſche ſchielend: „Ja, der hat ja 
die Schweſter von meinem Doktor geheirathet. N 
Scheuken Sie noch mal ein, Sir! — Nein, nicht Be; 
aus der Weinflaſche, ich bin kein Freund davon, 
der Gin bekommt beſſer.“ 

Er goß das vou Finley gefüllte Glas in einem j 
15 hinunter und ſchnalzte wohlgefällig mit der N 

unge. 

„Alſo ſein Schwager iſt Dr. Alcott geworden,“ 
begann Finley aufs neue, „der hat wohl auch 1 
dort bei Dumfries eine ſolche Anſtalt wie Ihr Ei 
Doktor?“ Sr 4 


(Bortfegung folgt.) 


vier Chineſen getödtet ſein ſollten und der kaiſer⸗ 
lich deutſche Geſandte in Peking dem Tſung⸗ki⸗ 
ein Ultimatum geſtellt hätte. Dieſe Ge⸗ 

rüchte ſcheinen, ſoweit unſere Ermittlungen ergeben 
ben, aus Tientſin zu ſtammen, wo zuerſt in 
er dortigen „Pek.⸗ u. Tientſin⸗Times“ von ihnen 
Notiz genommen wurde, und von wo ſie dann 


expedion wurde gegen die Aufrühreriſchen aus⸗ Hierdurch gewinnt die Frage der Erzreſerven die 
geſandt. Zahlreiche Faktoreien find von den Ein- größte Bedeutung, da bei der Wiederaufnahme 
geborenen eingeäſchert worden. der Arbeit diejenigen Minen, welche am meiſten 

„In Rumänien waren neuerdings von in der Entwickelung vorgeſchritten find, auch am 
antiſemitiſcher Seite Gerüchte ausgeſtreut worden, eheſten im Stande ſein werden, den vollen Be⸗ 
daß irgend welche Maßnahmen gegen die Juden] trieb wieder raſch aufzunehmen. Jedenfalls dürfte 
bevorſtänden. Die rumäniſche Regierung tritt es intereſſiren, einiges über die Lebensdauer, 


erſteren befand ſich ein Brautpaar, Einer der die vielverbreitete Anſicht, Denifchland je} nahe 
Zigeuner des zweiten Trupps hatte ebenfalls ein daran, England zu überftügeln, leider n für 
en ai in BT er "3 Burn Tausch rg auf einer chauvint 

Eiferſu eß er feinem Widerpart zwei Dolche Täuſchung beruht, der ſich ernſte Leute nicht hin⸗ 
in die Bruſt, ſo daß dieſer ſofort todt nieder⸗ geben ſollten. 22 x 8 1 > 


ſtürzte. Die Braut und die Mutter derſelben =. 
blieben bei der Leiche, während die übrigen EEE 


ohne Quellenangabe weiter gemeldet worden ſind. 
Zum Glück beſtätigen ſich dieſe Gerüchte nicht. 
Wenigſtens iſt, wie wir aus Peking erfahren, 
dort von einem derartigen Ultimatum nicht die 
Rede geweſen. So weit an den amtlichen Stellen 


aber, wie man aus Bukareſt ſchreibt, mit aller Dividenden⸗Schätzungen und Erzreſerven von meh⸗ 


Entſchiedenheit dieſen Gerüchten entgegen. Es 


handle ſich offenbar um eine von antiſemitiſchen 


Agents provocateurs ausgehende Agitation. Die ſolche ſchätzt. 


Regierungsorgane geben die Verſicherung, daß das 


bekannt geworden iſt, hat ſich auch in Schantung Kabinet, von dieſen Beſtrebungen unterrichtet, 
nichts ereignet, wodurch die Erfindung der falſchen] Alles aufbieten werde, un Leben und Eigenthum 


Gerüchte erklärt werden könnte. Nichts deſto⸗ 
weniger ſuchen die „Tientſin⸗ u. Pek.⸗Times“ ihre 
Nachricht aufrecht zu erhalten. Sie ſchreiben: 
„Es iſt eine Verſchwörung () entdeckt, die ſich 
gegen den deutſchen Eiſenbahnbau in Schantung 
richtet und an der eine Anzahl einflußreicher 
Leute betheiligt war. Mehrere Verhaftungen 
find gemacht und die vorgefundenen Waffen 
konfiszirt worden.“ Eine Beſtätigung dieſer 
Nachricht konnten wir nicht erhalten. Es ſcheint 
faſt, als handle es ſich un einen Plan, die 
deutſchen Fortſchritte in Schantung zu dis⸗ 
kreditiren.“ a 

— Auf die direkte Anfrage an den Gouver⸗ 
neur von Kamerun, wie es ſich mit der Mit⸗ 
thellung über die Niedermetzelung der Expedition 
des Leutnants von Queis verhalte, war bis 
heute Mittag eine Antwort bei der zuſtändigen 
Stelle noch nicht eingelaufen. Man hofft jetzt 
aber um ſo mehr, daß es ſich um die Auf⸗ 
banſchung eines geringfügigen Unfalls handelt, 
als private Meldungen ſchon eine Einzelheit 
— engliſchen Nachricht als unrichtig erwieſen 

n. t 


N Ansland. 


dem, das Prag in den Dezembertagen des 
Jahres 1897 darbot. Eine vieltauſendköpfige 
Meuge durchzieht johlend und nationale Lieder 
ſingend die Straßen. Von den Fenſtern des 
czechiſchen Reſtaurants Chodera aus ſprachen 
Nachmittags der antiſemitiſch⸗radlkale Abgeordnete 
Dr. Bara und der Redakteur Kloſac, ſtürmiſch 
bejubelt von der auf der Straße ongeſammelten 
Menge. Dann bewegte ſich der Zug zum deut⸗ 
ſchen Kaſino, vor welchem eine ſtürmiſche Demon⸗ 
ſtration veranſtaltet wurde. Die geſamte Wach⸗ 
mannſchaft iſt aufgeboten und fortgeſetzt bemüht, 


die Hanptſtraßen abzuſperren. Auf dem Wenzels⸗ des Krieges zwiſchen England und Transvaal 
Ee wurde die Wache mit Steinen beworfen. haben im Kaffir⸗Markt ſchon bedeutende Kours⸗ 
zerſprengte mit bereit gehaltenem Revolver ſſchwankungen ſtattgefunden, und alle Werthe 

und gezücktem Säbel die Menge, die ſich alsbald Ausnahme erlitten große Kours 
Vor dem Dentichen niedrigſte Koursniveau iſt jedoch ſchon wieder 
Theater ſind anderthalb Kompagnien Militär und überschritten worden, indem beim wirklichen Be⸗ 
auf dem Karlsplatze zwei Bataillone aufgeſtellt. ginn der Feindſeligkeiten ein vollſtändiger Ten⸗ 
„die denzumſchwung ſtattfand und die Kourſe durch 
. In den Kaſernen wird das Militärf große Deckungen der Baiſſiers und Meinungs⸗ 
in Bereitschaft gehalten. — Die Demonſtrationenkäufe des Publikums ſprungweiſe ſtiegen. 


le 
ſedoch wieder ſammelte. 


Gegenwärtig ſäubert berittene Polizei 
Straßen. 


erreichten um 9 Uhr ihren Höhepunkt. Das 


energiſche Einſchreiten der Wache war jedoch von] Privatkapital ſich hierbei betheiligt zu haben; 
Erfolg begleitet, die Menge wurde von berittenen mau it in England von einem endgültigen Sieg 
Um 10 Uhr ffeſt überzeugt und glaubt daſelbſt, daß der Krieg 


utzleuten endgültig zerſprengt. 
men Schutzmannſchaft und Militär ab. Die 
ganze Nacht hindurch wurde ein verſtärkter Sicher⸗ 
heitsdienſt unterhalten. 

Aus Paris wird gemeldet: Der „Patrle“ 
ufolge hat ſich Dreyfus über die Fortſetzung der 
ehabilitirungskampagne miß billigend ausge⸗ 
ſprochen. D eyfus wünſche vielmehr vergeſſen zu 
werden und hege darum, und mit Rückſicht auf 

feine Geſundheit, die Abſicht, ſein Vaterland zu 

verlaſſen und in Egypien Aufenthalt zu nehmen. 
Aus Liverpool bringt der Pariſer 
Temps“ ein Telegramm wonach die dortige 


Firma Holt die Beſtätigung erhalten hat, daß eits eingeſtellt, und dürften die übrigen binnen 
im Hinterlande von Kamerun die Batangal Kurzem gezwungen ſein, dieſem Beiſpiel zu folgen, 
deuſche Militär⸗ da es in erſter Linie jetzt an Arbeitskräften ſehit. 


LLL 


revolutionirt haben. Eine 


Stettin, den 18. Oktober 1899. 


Bekanntmachung. 


Zwecks Vornahme von Kanaliſationsarbeiten wird 
die Alleeſtraße von der Grümſtraße 


nächſten Zeit vollzogen werden. 
Wittwe ſoll entſchloſſen ſein, einen Sohn des 


vollen Schutz zu gewähren. Die Regierung werde 
den guten Ruf Rumäniens nicht aufs Spiel 
ſetzen und Recht und Gerechtigkeit nach jeder 
Richtung hin walten laſſen. 

In China ſcheinen ſich die Verhältniſſe 
immer verwickelter zu geſtalten, wenigſtens theilt 
der „Dftaf. Lloyd“ ſehr ſeuſationale Nachrichten 
der chineſiſchen „Allgemeinen Zeitung“ mit. 
Danach ſoll die Entthronung Kuang Hſüs bes 
ſchloſſene Sache ſein und bereits in der aller⸗ 

Die Kaiſerin⸗ 


Herzogs Lan (der aus kaiſerlichem Blute ſtannnt) 
zu adoptiren und ihn zum Kaiſer auszurufen. 
Innerhalb des kaiſerlſchen Hauſes herrſcht großer 
Zwieſpalt in der Sache. Die „North China 
Daily News“ beſtätigen die Nachricht und nennen 
Pu Tſ'üan, einen neunjährigen Knaben, als den 
in Ausſicht genommenen Thronerben. Angeblich 
iſt Kuang⸗Hfü gezwungen worden, der Kaiſerin⸗ 
Wittwe eine Denkſchrift zu überreichen, worin er 
mit Rückſicht auf ſeinen dauernd leidenden Zu⸗ 
ſtand bittet, dem Thron entſagen zu dürfen. Die 
Kaiſerin⸗Wittwe wird das ausſchlagen, und die 
Farce wird dann noch zweimal wiederholt wer⸗ 


Tſai Lan, 


Freund des Prinzen Ching, was zu neuen Reibe⸗ 
reien zwiſchen dieſem und Yung Lu führen mag. 
Angeblich rüſten die Ruſſen in M 


Minen Bericht, 
eingeſandt von dem Bankhauſe E. Cal mann 
in Hamburg. 


. Der ſüdafrikaniſche Minenmarkt ſteht augen⸗ 
blicklich im Mittelpunkt der Intereſſen nicht allein 
in England, ſondern wohl in der ganzen ziviliſir⸗ 
ten Welt. Denn im Laufe von Jahrzehnten 
haben ji) die Minenwerthe ſowohl als Kapitals⸗ 
Anlage wie auch als beliebtes Spekulations⸗ 
objekt überall eingebürgert. Bis zum Ausbruch 


luſte. 


Bis jetzt ſcheint allerdings nur das engliſche 


überhaupt nur von kurzer Dauer ſein wird. Des⸗ 
halb iſt man der Auſicht, daß alles Ungünſtige 
bereits in den Kourſen eskomptirt iſt und fängt 
an, Minen⸗Shares zu kaufen. Es ſollen große 
Kapitalien bereit liegen, um ſolche bei billigen 
Kourſen in Minen⸗Shares zu inveſtiren; falls 
daher noch wieder Rückgänge, hervorgerufen durch 
den Wechſel des Krieges, eintreten, ſo dürften 
dieſe nicht mehr ſehr bedeutend werden, da in 
ſolchen Momenten eben die hierauf nur warten⸗ 
den Kapitaliſten eingreifen würden. 

Die meiſten Gruben haben die Arbeiten be⸗ 


Im hieſigen St. Johanniskloſter iſt die Wohnung 
Nr. 20 im Erdgeſchoß und die große Stube Nr. 38, 
eine Treppe, frei geworden. 3 

Hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſterpaare oder ein⸗ 


bis zur Kreckower⸗ zeln ſtehende Perſonen, welche dieſe Beneficien zu er⸗ 


ſtraße bis auf Weiteres für Fuhrwerke und Reiter halten wünſchen, haben ihre Bewerbungen unter An⸗ 


gesperrt. SEN 
Königliche Polizei⸗Direetion. 
In Vertretung: 
Felsch., 
Stettin, den 17. Oktober 1899. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Sonnabend, den 21. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Blumenſtraße und Birkenallee von der 
Blumenſtraße bis Toepffers Park ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 zu 
tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
— folgende Nummern gezogen worden: 

und II. Emiſſion Littr. A. Nr. 14, 34, 36, 89, 

40, 55, 79, 176, 182, 197, 236, 305, 989, 
354 über je 600 Mark. 
Littr. B. Nr. 14 über 300 Mark. 

III. 3 Littr. A. Nr. 31, 35, 36 über je 


Mark. - 
IV. Emiſſion Littr. A. Nr. 33, 39 über je 
1500 Mark. 


Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. 
Uur. C. Nr. 117 über 300 Mark 


V. Emiſſion Littr, A. Nr. 35, 40, 41, 54, 77, 81 | —— 


über je 1000 Mark. 
Littr. C. Nr. 61, 63 über je 200 Marl. 
VI. Emiſſion Littr, A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über 
je. 1000 Mark. 5 
iur. C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung m gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1900 ab 
ge“ Rückgabe der Obligationen und der Ziuskoupone 
er ſpäteren Fälligkeitsternine ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommnimal⸗Kaſſe 
nehmen. 


„Von den im Jahre 1897 ausgelooſten Obligationen] Sprechſt. von 


fit noch nicht eingegangen: 8 
III. Emiſſion Littr. B. Nr. 38 über 300 Mark. 
Von den im Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen 
And noch nicht eingegangen: 
I. Emiſſion Litr. A. Nr. 65, 156, 172, 273 über 
je 600 Mark. 6 
IV. Emiffion Littr, C. Nr. 1 fiber 300 Mark. 
Greifswald, den 12. Juni 1899. 
; Der Landrath. 
v. Behr. 


Bekanntmachung. 


gabe der gewünſchten Wohnung bis zum 2. November 
d. Is. einſchließlich ſchriſtlich bi uns einzureichen. 
Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Als Vertrauensmänner für den Stadtkreis Stettin 
fungiren vom 1. October d. Js. ab: 
Klein, hier, Eltiabeth- 


1. Herr Malermeiſter A. 
ſtraße Nr. 13, 
Maurermeiſter O. Wodtke, hier, Bismarck⸗ 
ſtraße Nr. 16, 
Klempnermeiſter A. Caes. Schmidt, hier, 
Mönchenſtr. Nr. 39, 
Maurermeiſter A. Weiland, hier, Arndt⸗ 
ſtratze Nr. 11. 
Nordöſtliche Bangewerks⸗ 


Berufsgenoſſenſehaft. 


Der Vorſtand der Section III (Pommern). 
Albrecht Müller, 


Kirchliches. 
Lutheriſche Kirche Nenftadt (Bergſtr.): 


Heute Donnerſtag Abends 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Paſtor Schulz. 


* 
* 


4. 


* 


I 
Zahne % 

von 2 % an 5 

jest ſchmerzlos unter Garantie der Brauch- 


arkeit naturgetreu e! Zahuſchmerz beſeitigt, 
Bähne p.ombirt ze. 


Emil Weiss, 


* 
ur 


bierfelbft in Empfaug zu | Naiser-MWilnelmstr. No, 6, 1 Tr. 


9—1 und 3—6 Uhr, auß. Sonnt. 
(früher Kohlmarkt 1). 


CC 


Helene Mltzich, | 


Ametican Dentist 
für Damen Mundes, 
Saradeplats u, 1. St. 


Zigeuner davon zogen. 
reren bekannten Minen zu erfahren, und gebe ich 
nachſtehend eine diesbezügliche Tabelle, wie man] Anzeige von dem Vorfall gemacht worden. 


—— 


3 


Gerichts⸗Zeitung. 


Berlin. Im Prozeſſe der „Harmloſen“ 


— 


wurden wieder einige Zeugen vernommen, welche 
dem Dr. Kornblum nicht das beſte Zeugniß aus⸗ 
ftellten, denſelben vielmehr als einen Menſchen 
bezeichneten, den man lieber nicht kennt. Im 
weiteren Verlauf der Verhandlung wird von 
einem Zeugen der Jahresetat des Angeklagten 
von Kröcher auf 30 000 Mark geſchätzt und 
folgen dann ziemlich belangloſe Ausſagen über 
Spielverluſte und Eintreibung von Spielſchulden. 
Von Intereſſe iſt das Zeugniß des Redakteurs 


dividenden. 


i 


Stempel in Wahrſcheinliche Durchſchnitts⸗ 


Thätigkeit. 


ſelbe muß zugeben, daß die von Dr. Kornblum 
herrührenden Artikel, welche eigentlich den 
ganzen Spielerprozeß veranlaßt haben, vieles 
Falſche enthielten. — Man hofft, daß hente die 
Beweisaufnahme zu Ende geführt wird. 
Bonn, 17. Oktober. Das Schwingericht 
Iverurtheilte heute den Arbeiter Wegener, der die 
lachtjährige Agnes Wommelsheim am 26. Juni 
vergewaltigt und dadurch getödtet hatte, zu lebens⸗ 
länglicher Zuchthausſtrafe. 5 
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Schiffsnachrichten. 


Wahrſcheinliche Lebensdauer 
in Jahren 


2 82 geſunken. Die engliſche Handels flotte, Dampfer 
er 8 2 und Segelſchiſte zuſannnen, umfaßt 13 998 508 t, 
3 3 52 8 die der Vereinigten Staaten 2 465 387 t, die 
2 S ®&a deutsche 2 453 334 t, und die norwegische 

E | „8.97 288 25 8 1604 20 t, Frankreich iſt algo ſelhſt von Wars 
2 8 232 283 882 85 2 8 20 10 — Wie Ja A 1 der 
8 3 SS SSS E55 engliſchen Kauffahrteiflotte im Jahre allein, 
asses Gas nämlich 1 300 000 t, iſt größer als der Tonnen⸗ 


I 
| 


Frankreich zu Gebote ſtehenden 
Dieſen Zuſtand erklärt der 


Handelsſchiffe. 


dem Intereſſe des franzöfifchen Rheders und des 
Schiffbauers. Der franzöſiſche Schiffbau, und 
beſonders der Bau von Dampfern, ſei ſehr durch 
das Schutzzollſyſtem geſchädigt worden. Die 
Werftinhaber müſſen in den meiſten Fällen das 
Material, die Werkzeuge und die Arbeitslöhne 
höher bezahlen; infolgedeſſen müßten ſie ihre 
Schiffe zu einem höheren Preiſe abgeben, als der 
engliſche oder der deutſche Schiffbauer. 
ſtehe ein Preisunterſchied von 35 oder 40 Prozent 
zwiſchen zwei gleichen Schiffen, von denen das 
eine in England, das andere in Fraukreich ers 
baut ſei. Die Folge davon je, daß England 
Unmengen von Beſtellungen auf Schiffe erhalte, 
während die Beſtellungen in Frankreich immer 


den — u. A., daß die Meiſter diejenigen 


Geſellen, die zur Zeit noch arbeiten — an 6 — 
und welche dem allgemeinen Verbande nicht an⸗ 
gehören, ſofort entlaſſen und für dieſe Ver⸗ 
bändler gegen fingirte, nicht zu niedrige Löhne, 
einſtellen. Beſonders dieſe Forderung geht den 
Meiftern über die Hutſchnur. — Die in Köslin 
auf der ſog. Reitbahn ſtehende äußerſt ver⸗ 


über 30 000 Mark bel „ iu na ſelt Während im 
e ee 


S ; 
wurden, ſtellte England * demſelben Zeit⸗ 
raume 678 Schiffe, wovon 143 auf Rechnung 
des Auslandes kamen. Die Rhederel erhalte 
ſich nur noch durch das Prämienſyſtem. Man 
begehe den Fehler, zu viele Segelſchiffe beizu⸗ 
behalten, anſtatt ſie durch Dampfer zu erſetzen, 
wie Eugland es thut. England baute oder 


im ent ausge werden. 
Gemeinde⸗Kirchenrath bewilligte vorbehaltlich 
der Genehmigung ſeitens der kirchlichen Ge⸗ 
meindevertretung die unentgeltliche Hergabe eines 
jetzt als Garten benutzten Stück Landes zur 
Größe von 3 Meter rings um die alte Rnine, 
welche die meiſten Kösliner am liebſten vom 
Erdboden verſchwinden ließen. — In Peene⸗ 
münde feierten der Thurmwächter a. D. Herr 
Rathſack und Ehefrau das Feſt der goldenen 
Hochzeit. Herr Rathſack hat 37 Jahre laug als 
Thurmwärter auf der Greifswalder Oie ge⸗ 
wohnt. — In Swinemünde iſt das mit Er⸗ 
laubniß der Staatsbehörden umgewandelte Kur⸗ 
haus nunmehr ſo weit eingerichtet, daß Kranke 
Aufnahme finden können. In Baunemin 
auf Uſedom wurde Montag Abend ein Ehepaar 
von zwei Zigeunern überfallen. Der Mann er⸗ 
hielt mit einem Fangmeſſer mehrere Stiche in 
den Unterleib, an deren Folgen er nach einigen 
Stunden verſchied; auch die Frau liegt ſchwer 
verwundet darnieder. Aus Wolgaſt wird über 
dieſen Mord geſchrieben: Montag Nachmittag zog 
ein Zigennertrupp hier durch und nach Uſedom 
hinüber. In der Nähe von Banunemin trafen 
die Wanderer einen andern Trupp. In dem 


Dampfer mit einem Tonnengehalt von 55 672 
und 120 Dampfer mit 575 179 t Gehalt. Es 
kaufte oder baute alſo fünfmal jo viel Segel⸗ 


fo viel Dampfer zu feiner Flotte 
Durch dieſes Verfahren, die Segelſchiffe 
Dampfer zu erſetzen, erhalte England ſich als 
die Beherrſcherin der Meere. Von den 15 324 
Dampfern, welche die Handelsflotten der Welt 
bilden, und die einen Tonnengehalt 
20 877 000 darſtellen, beſitze England allein 7837 
Dampfer mit 11719 000 t Gehalt. Aus dieſer 
Betrachtung könnten nicht nur Frankreich, ſondern 
auch die übrigen 
Lehre entuehmen. 


Die Verſicherungs⸗Geſ ellſechaft a 
Thuringia n Erfurt 


ſchließt lebenslängliche Eiſenbahn⸗Unfallverſicherungen für Jedermann, ohne Niücficht auf Alter, 
Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die ganze Arne für alle Arten von Vahnen, auch für Strafen 
bahnen, gegen die einmalige geringe Prämie von nur 3% zu äuſſerſt günſtigen Bedingungen. 

Policen ſind zu haben bei Herren: A. Th. Rüchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav 
Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10, und der General⸗Agentur, Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Vertreter geſucht gegen hohe Provlſion. 
> e 
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NINININZ 
einer Deutscher Versicherungs-Verein 


Generaldirektion STUTTGART Unhlandstr. No. 5. 
Juristische Person. 40 Gegründet 1875. @® Staatsoberaufsicht, 


Gesamtreserven üher 13 Millionen Mark. 
Der Verein gewährt zu den billigsten Prämien und günstigsten Be- 


dingungen: ; * 
| I. Haftpflicht-Versicherung, 
1 74 wichtig für alle Lebens- und Berufsverhältnisse. Der Verein vergütet 90 oder 
100 % des Schadens bei Körperverletzung und gewährt auf Antrag die Ver- 
sicherung in unbegrenzter Höhe mit fester Prämie d. h. mit Ausschluss der 
Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rückversicherung. 


II. Unfallversicherung, 


sowohl Versicherung für Einzelpersonen aller Berufsklassen als auch Collektiv- 
Versicherung für Arbeitgeber, Gemeinden, Korporationen, Turner, Feuer- 
wehren ete. 


III. Kranken-Invaliditäts-Versicherung, 


G sbebets ichüige Ergänzung der Unfallversicherung, besonders 2 für 
Rechtsanwälte, Aerzte, Geistliche, Industrielle, Beamte etc. Die 


J Invaliditätsrente beträgt 750-3500 Mark pro Jahr. 


x IV. Lebens-Versicherun®, 


Versicherung eines Kapitals sowohl für den Erlebens- als für den Todesfall. 


V. Versicherung von Lehr- u. Studien-Geldern 


sowie 


VI. Militärdienst- u. Brautaussteuer-Versich:rung, 


IN Am 1. Januar 1899 bestanden in sämtlichen Abtheilungen des Vereins 
283.297 Versicherungen über 2,060,269 versicherte Personen. 
N " Prospekte und Versieherungshedingungen werden 
abgegeben, sowie jede gewünschte Auskunft wird ertheilt von; 

2 Subdirektion Stettin: 
Ns Paul Mees, Augustastr. 52, - 


Heute ift von dem bes 
treffenden Amtsanwalt dem hieſigen Amtsgericht 


war geſtern der 12. Verhandlungstag. Zunächſt 


M. Friedländer vom „Berliner Tageblatt“, der⸗ 


EEE EEE RETTET TE a 


„Soleil“ zum Theil aus dem Widerſtreit zwiſchen | folgt 


kaufte innerhalb der letzten zwölf Monate 14 
Segelſchiffe mit 8167 t Gehalt und 625 Dampfer 
von 1287249 t Gehalt; Deutſchland erwarb 53 


ſchiffe als England, e das letztere 16 mal 


hinzufügte. 
durch 


von 


- Dividende seit Jahren 820 Prozent, ine 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 18. Oktober. Die Medaille 
für diamantene Ehejubiläen, welche 
vom Kaiſer geſtiftet worden iſt, iſt nun fertig⸗ 
geſtellt. Sie hat ovale Form, iſt aus Silber ge⸗ 
prägt mit goldenen Zierrathen und trägt auf dem 
Avers zwei verbundene Ringe, die von einem 
Myrthenkranz umgeben ſind und die Zahl „60“. 
Das erſte Exemplar dieſer Medaille iſt durch 
Vermittelung des preußiſchen Geſandten in Ham⸗ 
burg dem Ehepaar Severs daſelbſt in St. Pauli 
zugeſtellt worden. 5 0 

— Der in Hannover tagende Zentral: 
verband von Ortskaſſen im dent⸗ 
ſchen Reiche nahm folgende Abänderungs vor⸗ 
ſchläge zum Krankenkaſſengeſetz an: „§ 1. Aus⸗ 
dehnung des Krankenverſicherungsgeſetzes auf die 
Dienſtboten. § 2a, Ausdehnung der Verſiche⸗ 
rungspflicht auf Kanzleigehülfen bei Oberämtern, 
Gerichten, Schreiber der Landes zentral behörden, 
Aushülfsdiener u. dergl. § 6. Ausdehnung der 
Krankenunterſtützung von 13 auf 26 Wochen als 
geſetzliche Mindeſtleiſtung. § 21. Krankengeld 
bis zur Höhe des ortsüblichen Tagelohnes, Wöch⸗ 
nerinnen⸗Unterſtützung auf acht Wochen.“ Ferner 
wurde noch folgende Reſolution angenommen: 
„Der Zentralverband empfiehlt den Ortskranken⸗ 


geht, welchem Schwank „Die ſchöne Galathee“ 
olgt. 


— In den Zentralhallen findet mor⸗ 
gen Donnerſtag der erſte Nichtrauch⸗Abend 
unter dem neuen Programm ſtatt, welches geſtern 
wieder ſehr freundliche Aufnahme fand. Auch 
die drei Geſchwiſter Cowas, welche geſtern Abend 
zum erſten Male auftraten, führten ſich auf das 
beſte ein, ſie entwickeln in „modernem Sport im 
rg Kraft, Eleganz und Geſchick⸗ 
eit. 


Es be⸗ lich 


Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,50, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark; 
ragen Karbonade 1,60, Schinken 1,40, 
Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ 
. Kotelettes Ja Sex 1,40, Vorderfleiſch 
. geräu Speck (ausgewogen 
22 Mile Gekne Arlanen) 
waren 10 bis 20 Pf. billiger, — 
wurden per Pfund mit 52 bis 58 Pf. bezahlt. 
— Eine Abordnung des Grenadier⸗Regi⸗ 
ments König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) 
Nr. 2, mit Herrn Oberſt von Wedel an der Spitze, 
— ſich geſtern nach Berlin begeben, um dort auf 
llerhöchſten Befehl der Fahnenweihe Ss 
dortigen Vereins ehemaliger Kameraden des Re⸗ 
giments beizuwohnen. Herr von Wedel hielt 
dabei eine herzliche Anſprache, in welcher er 
hervorhob, daß das Regiment gern Veranlaſſung 
nehme, an einer Feier theilzunehmen, bei welcher 
die alten Kameraden ihrer Treue und Liebe zu⸗ 
Kaiſer und Reich und gleichzeitig ihrer Anhäng⸗ 
lichkeit an das Regiment, in dem ſie ihrer Dienſt⸗ 
pflicht genügt, Ausdruck geben. Die beſten 
Wünſche des ments ſeien dem Verein für 
ſeine weitere Entwickelung gewidmet. 
— Dem Forſtmeiſter a. D. Rohrbeck zu 
Neubrandenburg, bisher zu Jädtemühl im 
Kreiſe Ueckermünde, iſt der Rothe Adlerorden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Haupt⸗ 
mann Haevernick im Jufanterie- Regiment 
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[Zahn⸗ Atelier 


von 
Joh. Kröger 
befindet ſich jezt 
17, Nos marktſtraſſe 17, 
neben-Geletneliy» 


Berlin W. 30, Zietenstr. 225 
Hilitär-Vorbereitungs Anstalt 
von Dir. Dr. Fischer, 


1888 staatl. konzessionirt. Vollständiges Institnt 
für alle Militär - Examina (Fühnrjehs-, See- 
kadetten-, Primaner-, Einjährigen-, Kadettien-, 
Abiturienten-Ex.), Vorbereitung für jedes Examen 
in völlig getrennten Abteilungen. 
Unübertroffene Erfolge: in den ersten 
10 Jahren bestanden 1010 Fähnmiele,, 7 Seekadetten, 
115 Primaner, 133 Einjährige, 35 Sekundaner, 
6 Kadetten, 12 Abiturienten. Unterricht, Diseiplin, 
Tisch, Wohnung vorzüglich empfohlen von 
den höchsten Kreisen. (*) 


0 * = f} 7 
1} Ü 0 | 1 

Ulldemeister'8 Institut, 
* N 
©) Hannover, sewigitr. 18. 
ährte Vorbereitungsanſtalt für alle Militair⸗ 

1 Kal & l-Eramina incl. Maturitäts⸗ 
prüfung. In den beiden letzten Schuljahren bes 
ſtanden 181 linge der Auſtalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung: 


bewährte Lehrkräfte, Nähere Mittheilung d. d. 
Direktion. Blumbhergs, 


8 Verein fur 
Feuerbestattung. 


Ni, . Sonnabend, den 21. er. Abends 
98 ½ Uhr, im Saale des Reſtaurant 

„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, Schiller⸗ 
ſtraße 6: 


2 Vortrag 
des Herrn Rei. A. Winelkler-Berlin: 
4 auge Lee Standpunkte der 


Gäſte, Damen und en herskie, milltonen, 
Hält Herren herz . ar 


Lebrer an der e in funglück zwei Kinder des Arbeiters Nickel 


42, bis 
— 85 Adlerorden vierter 


Neiſie, der Rothe 
Stolp der Adler der Inhaber des königlichen wahrscheinlich ein Funke vom Herde 
Haus ordens von Hohenzollern, dem Steuer⸗Auf⸗ 
eher a. D. Jacoby zu Rixdorf bei Berlin, bis⸗ demfelben 
zu engen — 3 in Brand geſetzt. 
rovinzial⸗Korrektions⸗ und Landarmen⸗ . e allen, 
— in 2 Karl Theil das Allge⸗ Weiter wüthete geſtern Morgen ein gefährliches 
meine Ehrenzeichen und dem Unteroffizier Dieren⸗ Feuer im großen Naubthierhauſe des Zoolo⸗ 
fd im Infanterie⸗Regiment von der Goltz giſchen Gartens. Bei demſelben erſtickte ein 
(. pomm.) Nr. 54 die Rettungsme daille am Jaguar, während ein Löwenpaar ſchmerzhafte 
verliehen. Brandwunden davontrug und außerdem durch 
* Geſtern Abend in der achten Stunde wurde Rauchvergiftung ſtark gelitten hat. N 
auf der Grünen Schanze vor dem Café Royal — Der Frau des Sattlermeiſters Fleiſcher 
der Führer eines mit Gemüſe beladenen Schiebe⸗ in Halle a. Saale iſt für Rettung eines Knaben 
wagens, der 47 Jahre alte Handelsmann Schrö⸗ vom Tode durch Ertrinken die Rettungsmedaille 
der vom Herzſchlage getroffen. Der als bald am Bande verliehen worden. Dieſe Verleihung 
auf Meldung von dem Vorfall erſchienene dienſt⸗ it ſchon öfter vorgekommen, die von der 
ihnende Arzt der Sanitätswache konnte nur noch Generalordenskommiſſton veröffentlichten Ordens⸗ 
den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen. liſten weiſen zahlreiche Frauen auf, denen die 
* Wegen Vornahme von Kanalfſations⸗ Rettungsmedaille verliehen worden iſt. Aus 
arbeiten wird die Alleeſtraße zwiſchen der dem Jahre 1865 ſtehen darin ein Fräulein 
Grünstraße und der Kreckowerſtraße bis auf Braun, Tochter eines Oberingenieurs zu Mores⸗ 
Weiteres für Fuhrwerke und Reiter geſperrt. nes, eine Frau Gynmaſiallehrer Eſchweiler zu 
* Im Haufe Bollwerk 7 wurden einem Aachen und Fräulein Mat hilde Allerd zu Lands⸗ 
Gaſtwirth aus einem nach dem Hofe belegenen berg a. W. verzeichnet; aus dem Jahre 1870 
Fremdenzimmer mehrere Bettſtücke geſtohlen. Fräulein Hedwig Kage, Tochter eines Domänen⸗ 
* Heute Vormittag fand hier die polizei: Rentmeiſters 5 Rieſenburg, aus dem Jahre 
licherſeits angeordnete Probefahrt einer vom 1872 Fran Stadtwundarzt Seydel zu Königs⸗ 
Fuhrherrn Fauſt beſchafften Motordroſchkeſberg i. Pr, aus dem Jahre 1873 
fiatt. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Motor mit Fräulein Emma Hirſchfeld zu Königsberg i. Pr. 
wenig Geräusch arbeitet, auch war nicht zu bes und Frl. Marie Weishaupt 25 Berlin, aus dem 
merken, daß Pferde vor Beni. “aa erg % 1877 Frl. Anna v. Troll aus PBorzdam 
euen, der Inbetriebſtellu ns a 2 ' 
— beenden Verkehr dürften demnach ken Jufanterle v. Goetze, zuletzt Kommandirender 
kaum mehr im Wege ſtehen. des 7. Armeekorps, Frl. Hedwig v. Goetze iſt 
Ein Gorbinenbrand im Haufe Mühlen⸗ im Beſitze der Rettungsmedaille, die in dieſem 
bergſtraße 24 gab geſtern Adend um 10 ¼ Uhr x re ſchon einmal, im April, an eine Dame, 
zu einer Allarmirung der Fenerwehr Anlaß. — Frl. Annelieſe Braun, Tochter des Oberlehrers 
Nachts um 2 Uhr wurde die Feuerwache nach] Dr. Braun in Bremen, verl ehen iſt. 
dem „Deutſchen Garten“ gerufen, woſelbſt ein — Wirthſchaftlich Schwache ge⸗ 
Bretterſchuppen mit Brennholz brannte. Das noſſenſchaftlich zu erziehen ſuchen in 
Feuer wurde in kurzer Zeit gelöſcht. — Um ihrer Weiſe die Mädchenheime des Ev. Diakonie⸗ 
3½ Uhr ging an der Berlinerſtraße eine Stroh- vereins, deren drittes am 15. d. M. in Dahl» 
miete in Flammen auf; die Feuerwehr war auch hauſen a, d. Wupper eröffnet wurde. Die 
dort zur Stelle. Mädchen gehen den Tag über in die Arbeit in 
a die neben dem Heim gelegene Wollſpinnerei, wo⸗ 
bei ſchon die eben aus der Schule entlaſſenen 
Mädchen wöchentlich 8—10 Mark verdienen. In 


X. Pommerſche Yrovinzialfpuode, 
Stettin, 18. Oktober. 


Ju der geſtrigen Sitzung der Syuode wurde 
noch nach * Debatte ein Antrag der 
Kommißfion angemo in welchem die Synode 


in allen Zweigen der Haus wirthſchaft ausgebildet. 
Nach 3 Jahren können ſie, was ſie als Haus⸗ 
frauen gebrauchen, nach 6 Jahren haben ſie 
Rr > Dart u, 5 85 5 
3 Eva 2 wird, können fie Eigenthunmerinnen elnes voll eins 
dei der Staatsregierung aa gerichteten, kleinen Mentengutes fein. Die im 
Mai d. J. dahin zu Berliner ſtädtiſchen Krankenhauſe beſchäftigten 
Schweſtern des Ev. Diakonievereins können 
Intereſſenten nähere Auskunft geben. 
— Die Betrügereien gegen die Verſiche⸗ 
rungsgeſell 
viel größeren Umfaug als bisher vermuthet 
wurde. Die Beträge erreichen 
Million. Auch mehrere fremde Geſellſchaften, fo 
die Viktoria, Standard, Gresham find um be⸗ 
deutende Summen beſchwindelt. Dr. Pallin 
. beſchuldigt, mehrere Perſouen ermordet zu 


— Die kaiſerlich deutſche Borſchaft in 
Wafhington berichtet über das Vorgehen der 
Zollbehörden in New⸗Orleans gegen deutſche 
Schiffer wegen ungenügender Anmeldung von 
Schiffsprovlant. Es heißt in dem Bericht: Da 


in 
Unterhaltung, Geſelligkeit 
und Belehrung zu Theil werdeu zu laſſen. Weiter 
wurde beſchloſſen, an Herrn Oberpräſidenten von 
Puttkamer ein Telegramm zu richten, worin 
demſelben ſeiteus der Synode die herzlichſte 
Theilnahme verſichert wird und die beſten 
Wünſche auf baldige Geneſung ausgeſprochen 
werden. 5 


des hieſigen Zollamts gegen deutſche Schiffe 
zollpflichtigen zum Schiffsgebrauche beftimmten 
Waaren, Zigarren, Wein, Bier und ſpirituoſen 
Getränken vorgekommen find, 
für meine Pflicht, darüber in Folgendem 
zu berichten: Der Führer des Segel⸗ 
ſchiffes „Brema“, Unterſcheidungsſignal KNTS, 
Heimathshafen Bremen, Kapitän H. Drees, mel⸗ 


h Die heutige Sitzung der Pro vir ialſynod 
wurden 2 / Uhr n ub en An 
eröffnet. Die Synode ertheilt die nachträgliche 
Genehmigung zu der bereits erfolgten Auszahlung 
des von der VII. Provinzialſynode bewilligten 
Beitrages für den Kirchen bau in Dieve⸗ 
10 w. Es handelt ſich um eine Summe von 
3000 Malk. — Namens der ſechſten Kommiſſion 
referirt ſodann Herr Geh. Archivrath Dr. von 
Bülow Stettin über ein Geſuch des Paſtor 
emer. Beig⸗Stettin um Gewährung einer Bei⸗ 
hülfe zu den Koſten der Herausgabe einer Ge⸗ 
ſchichte der vommerſchen Geiſtlich⸗ 
teit. Die Kommiſſion beantragt, das Geſuch 
der Finanzkommiſſion zu überweiſen mit der 
Bitte, 600 Mark hierfür in den Etat einzu⸗ 
me Die Synode beſchließt dem Antrage 
gemäß. 


.. — [Amerika⸗Linie find 150 Flaſchen Bier Bier, 160 


. 24, Flaschen, 49 ½ Flaſchen Wein, 6 Flaſchen 
Vermiſchte Nachrichten. Km und 4 Flaschen Bay⸗Rum wegen Nicht⸗ 


In Berlin find geſtern Morgen in dem angabe in dem Manifeſte konſiszirt und eine 
ganſe Hagelsbergerſtr. 37— 38 bei einem Brands I Strafe von 643 Bolts e Der Propiant⸗ 


ten Liſte nur 100 Stück in 
befindlicher Zigarren augegeben geweſen ſeien, 725 
weitere, dem Steuermann und der Mannſchaft 
gehörige Zigarren von dem Zollamte mit Beſchlag 
belegt worden ſeien. Auf mein ſofortiges perſön⸗ 
liches Einſchreiten bei der Zollbehörde wurde die 
Geldſtrafe im Betrage des vollen hieſigen 
Werthes der beſchlagnahmten Waare erlaſſen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Wer seine Frau lie 


"kommen. will, lese Dr. Bock's Buch: „Kleine Fa- 
milie“. Pig. Briefmarken einsenden. 
G. Klötzson, Verlag 92, Leipzig. 


nsichtskartem!!! 
1 Grösster Versand! 1000 Muster. 
Künstlerisch ausgeführt. 25 Stück 1 Mk., 
100 St. 3 Mk., sortirt, franco. 


hat und 


3. Wohlfahrts- 


L I I 
Pr — — — 5 
100 2 zu Zwecken 5 
28 der Deutschen 1 
X Schutzgebiete 


Ziehung 25, 27. 28. 28, 30.Hovbr. zu Berlin K: 


10 870 Geldgewinne, zahlbar obne Abzug, Fi 
1 Betrage von 


Ed ünstiermappeit! 


x im. 5 
5 5 7 5,000 M, N Mit 8 Hölzgravüren von ersten Künstlern, 
2 Grossfolio 32 Mark. 
am. * 

Gewinn y 


| Bunge Lectüreit! 
{ 1 er: a1 0.0 6 0 * von 8 der Zei, 
® 1 Gewinn 25,00 90 1 


Grenzboten, Westermann’sche Monatshefte, Fels 2. 
Meer, Münch, humor. Blätter, London News, Gra- 
phie, à 4 Mk., Fand und Meer, Buch für Alle, 
: — — a . Welt, 
8 4 = iegende Blätter, 2 . ei oman- 
1 1 15000 .« 15000 * R | bibliothek, Ber Live: Beitang; N Blatt, 
2 a 10 900.4 = 20 060 Dies Blatt gehört d. Hausfrau, Heitere Welt, per 
1. 8000 20000 « 
10 1900 10000 « | 
100 500 = 59000 .« 
150 100«= 15000 « 
600 50 30000 «| 


Jahrgang, kompl. & 1,50 Wh. 
16009:15.« 240000 „ 


zer mania, Berlin, Besselstr. 11A. 
Wohl- Porto u. Liste 
5 ars. LO0SR In. 3.30, 30 Pl. oxira 


AAA 444444 A AA AAA ABA 2 
4 

1 . u. versen Lachnahme das 

\ a a sich — 8 


Ganz neue 
Briefkaſſetten. 
N Lud. müller 2 Co. 


Briefansfattungen n Batuiocn von 
in Hamburg, Nürnberg und München. 


25 und 50 Briefbogen und Couverts. 
Telegr.-Adr.: @tüoksmüller. e rg 


Kartenkaſſetten in reicher und ein⸗ 
f BEE Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 


facher Ausſtattung. 
Briefbaſſetten weiß, gutes Papſer, gute! 
HM. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3. II. 


Loose in Stettin bei: Rob. Th. Scuröder Nachfl., Schulzensin 32, G. A. Kaselow, Frauenstr. 9. 
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für 50 Pfg. 
empfiehlt 


R. Crassmann, 


4444444444444444444441444444444444 


Breiteſtraße 4112, 


2 Uhr, nicht im Evang. Bereinshauſe, ſondern im 


Nonzerthaufe, Aumiftaftrahe, 4. Aufgang. 1 Treppe. 
mm, 


R . a un nt Zunh "7 205 


schul ums meiſter des Dampfers „Conſtantia“ derſelben 
e e e e 
| Deutſch⸗Plaſſow im Kreiſe e e er noch im e lagen, iſt ſpirituoſen Getränke von der ö 
r . 5 in den worden feien, weil er erſtens 67 n W 
davorſtehenden Kohlenkaſten gefallen und hat in in der Schiffsliſte vergeſſen, und zweitens ſämtliche 
de Lumpen und Kleidungsſtücke halben Flaſchen je zu zwei als eine Flaſche ange⸗ 
Dem entſtandenen Qualm geben habe. Während ein amtliches Einſchreiten 0 [ 
find dann die Kinder zum Opfer gefallen. — bei dergleichen durch Nachläſſigkeit der Schiffs⸗ Gier nach den Goldminen Transvaals einen 


w. Auch eine Tochter des Generals der | 


den Abendſtunden werden fie von den Schweitern. 


ſchaften in Kopenhagen haben einen” 
1 über eine halbe reich 


in letzter Zeit mehrere Fälle von Strafen ſeitens 


halte ich es 


dete, daß, da in ſeiner der Zollbehörde überliefer⸗ 
i ſeinem Privatbeſitz 


Auf dem Dampſer „Calabria“ der Hamburg⸗ 


vorwärts | 


Couverts. 50 Bogen und 50 Couverts » | 


Paſtor. dv ννννννννννννννιν 


Neneſte Nachrichten. ie wo 2 r 
Sera 17. Oktober. Die Ortsgruppe Gera] Gr worden ſei und daß fie ihre Rolle darauf bes 

der deutfehen Friedensgeſellſchaft nahm in ihrer ſchränten müſſe, eine beſſere Gelegenheit abge 
er — en gen R Re⸗ warten. Die konſervative Preſſe und eine An⸗ 
olnti 


jon an: In Anbetracht der Thatſache, daß zahl liberaler Blätter i 
die Eugländer in ihrer Habſucht und unverhüllten 10 — 


chauviniſtiſchen Ton an. 

Es liegen bis jetzt keine wichtigen Meldungen 
über das Treffen bei Mafeking vor. Hier wer⸗ 
den zwar von verſchiedenen Blättern Spezialaus⸗ 
gaben ausgegeben, worin behanptet wird, die 
Buren hätten eine Niederlage erlitten und 300 
Verwundete und Todte. Da dieſe Meldungen 
nicht offiziell beſtätigt werden, jo gelten dieſelben 
als falſch. 


beamten verursachten Fälle meiner Meinung nach Krieg mit dieſen Staate herbeigeführt haben, it 
nur in dem Punkte der zollamtlichen Ueber⸗ es Pflicht der Friedensgeſellſchaft aller Länder, 
ſchreitung der Befugniſſe zuläſſig iſt, habe ich dahin zu wirken, daß die Regierungen aufge⸗ 
dennoch beiden Geſuchen der Schiffer zunächſt perſön⸗ fordert werden, einem ſolchen ungleichen Kampfe, 
liche Schritte gethan, da eine Abſicht der Schmuggelei welcher als eine Schandthat am Ende des 19. 
augenſcheinlich nicht vorlag und ich die dentſchen Jahrhunderts bezeichnet werden muß, durch 
Schiffe vor Schaden, die betreffenden Perſonen geeignete Maßnahmen ein Ende zu bereiten. 

vor Verluſten und Unannehmlichkeiten, wenn A Wie die „Neue freie 
möglich, bewahren wollte. Bis zu diejen Fällen 8 3 en er nee 
it mir eine Zollſchwierigkeit auf deutſchen paar feinen Aufenthalt in Wolfsgarten bis Ans 
Schiffen hier niemals bekannt geworden. fang November ausdehnen und dann einen kurzen 


zeigt dies, daß die jetzige Behörde eine ſtrengere Beſuch in Potsdam machen. Börſen⸗ erich 

2 iehte. 
aluzübung ber, Borfriften norzunehmen ede, Daſſelbe Blatt meldet: Kaifer Wilhelm wird] Getreid No 5 

ſichtigt. Thatſächlich follte die Verfiegelung des epreis-Notirungen der Laudwirth⸗ 


ſchafts kammer für Pommern. 

Am 18. Oktober wurde für in ländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 145,00 bis 146,00, Weizen 
152,00 bis 156,00, Saatweizen —.—, Gerite 
140,00 bis 151,00, Hafer 131,00 bis 138,00, 
Kartoffelu —.— bis —,.— Mark. 

Plath Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
146,00, Saat⸗Roggen —.—, Weizen 152,50, 
— 151,90, Hafer 131,00, Kartoffeln —— 

ar 


3 3 8 — : 18. November in Begleitung des Prinzen 
Schiffsproviants für alle Fälle genügend ſein, am 5 ; 
inbeffen ift cs ,, [het non Chleswig-Qalitein ac > 
deutschen Kreiſe auf die Verhältniſſe in Ne | TEEN. 
Orleans aufmerkſam zu machen, damit die Wien, 18. Oktober. Nochdem wegen Be⸗ 
deutſchen Schiffe durch genaue Befolgung der ſetzung der beiden Vizepräſidentenſtellen des Ab⸗ 
beſtehenden Vorſchriſten in Zukunft Beſtrafung geordnetenhauſes eine Verſtändigung zwiſchen der 
vermeiden. Rechten und der Linken nicht erfolgt iſt, wird 
Köln, 17. Oktober. An einem Neubau brach heute nur die Wahl des Präſidenten vorgenom⸗ 
heute hier ein Gerüſt zuſammen. Die darauf men. Nach erfolgter Wahl wird dann Graf 
befindlichen Arbeiter wurden in die Tiefe ge⸗[Clary das Programm der Regierung vorlegen 
ſchleudert, von denen einer jofort todt war; die und dann über die Regelung der Sprachenfrage 


anderen wurden ſchwer verletzt. — Als Schutz- im Geſetzwege ſich äußern. help: Noggen 140,00 bis 1 
leute in der Neustadt hebe zwei Werhaftete 45. Die bon ausfändifthen Blättern. verbreiteten 256,00 Biß e, Gerste 130,00 ee 
ſeſſelt abführen wollten, kam es zu einem die Meldungen von der angeblich bevorſtehenden Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln —,— bis 
gemenge mit einer Anzahl von Perſonen, die die morgauatiſchen Vermählung des Erzherzogs Franz | —,— Mark. > 


Ferdinand find vollſtändig unbegründet. 1448.4. n — 
x r „Hafer 120,00 

18. October. Gemäß der in dee] Anklam: loggen 142.00 bis 144,00, 
Weizen 146,00 bis 148,00, Gerſte 140,00 bis 
150,00, Hafer 125,00 bis 127,00, Kartoffeln 
—.— bis — — Mark. f 

Platz Anklam: Roggen 144,00, Weizen 
148,00, Gerſte 150,00, Hafer 127,00 Mark. 


angegriffen 
die Schutzleute mit blanker ng > 
der Nähe der Kaſerne am 
kommen, ſahen ſich die Beamten gen 
täriſche Hülfe in Anſpruch zu nehmen; 
erſt gelang es, die Meuge zu zerſtreuen un 
Hauptexcedenten in Haft zu nehmen. 
Worms. Der 63. Kurſus der Wormſer 
Brauerſchule, diesmal von 25 Brauern beſucht, 
I = ge we > ne de enber 
geſchloſſen, wobei die Prüfung der von den g FR 
gegenwärtigen Beſuchern der Anſtalt erzeugten. Lens, 18. — 400 Bang A 
Probeſude durch 30 Fachgenoſſen von Worms ſind wegen einer Lohnfor eg ine 
und Umgegend ftattfand. Sämiliche von verſchie⸗ Schlichtung des Kouftitts ſteht im Ausſicht. 
denen Methoden dargeſtelkten Biere wurden faſt Paris, 18. Oktober. Die Preſſe behauptet, 
alle als ſehr gut und gelungen bezeichnet. Ebenſo die Regierung werde gleich nach Wiederzuſammen⸗ 
fanden die ſchriftlich ausgearbeiteten Probeſude tritt der Kammer eine Vorlage über das Vereins⸗ 
und die ausgeſtellten Fachzeſchnungen allgemeinen geſetz, die Unterrichtsfreiheit, die Abſchaſfung der 
Beifall. Die Anſtalt, welche feit ihrem Beſtehen Kriegsgerichte ꝛc. einbringen. 
die Frequenzzahl 2665 erreicht hat, kann ſonach 
umſomehr mit Befriedigung auf ihre Leiſtungen ] 
zurückblicken, da eine große Anzahl der gegen⸗ 
wärtigen Beſucher in hervorragende Stellungen 
eintreten, zugleich aber kon jest wieder 
e Anmeldungen für deu am 1. November aſt 
im 145 beginnenden Winterkurſus einge- 
aufen ſind. ae 
Leipzig, 17. Oktober. Der hochangeſehene 
Inhaber eines großen Fabrik⸗Etabliſſements der 
Weltvorftadt iſt heute früh unter dem Verdacht 
großer Wechſelfälſchung verhaftet worden. Die 
Höhe der Fälſchungen beträgt über 400 000 
Mark. Mehrere auswärtige Häuſer ſind ſtark 
geſchädigt. Ein auswärtiger Geſchäftsmaun iſt 


Brüſſel, 18. Oktober. Independance beige” 
glanbt, Transvaal werde für England das wer⸗ 
den, was die Phi augenblicklich für die 


Vereinigten Staaten ud. Ergänzungsnotirungen vom 17. Oktober. 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
153,00, Weizen 153,50, Gerſte —,—, Hafer 
140,00 Mark. 


Platz Danzig: Roggen 140,00 bis —,—, 
Weizen 152,00 bis 156,00, Gerſte 135,00 bis 
148,00, Hafer 112,00 bis 124,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 17. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newhork: Roggen 166,75 Mark, Weizen 
175,25 Mark. j >= 

— 72 2 Weizen N — —— 
b : Roggen 155,95 M Weizen 

177,25 Mark. 5 

Riga: Roggen 150,75 Mark, Weizen 

170,75 Mart. 


Magdeburg, 17. Oktober. (Zuckerbericht.) 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —— 
Nachprodukte erflufive 75 Prozent 


unter dem Verdacht der Mitſchuld verhaftet Paris, 18. Oktober. In Montbekiard nd r ee 2 Dat Raifi- * 
worden. Die Verhaftungen erregen ungehenres 2000 Arbeiter und 600 Brauer ausſtändig. Die ö Gem. Melis I 


Aueh. 


r 


Arbeiter fordern die Entfernung eines Meiſters 
und eine Lohnerhöhung. 2 
London, 18. Oktober. Ein Telegramm aus 
Kapſtadt berichtet, daß die Buren ſofort nach der 
Einnahme der Station Modderriver ſich mit den 
ſüdlichen Stationen telegraphiſch in Verbindung 
3 1 we: „Geh, 125 ſetzten. Sie erkundigten ſich bei den Garniſonen RN 
wieder gut, a mir — hä n i i iicheflolo 7, x malz fe Lilcox in Tu 
Mantel "der  chriifichen Liebe Barüßer s — Neben e je 4 . 31 Pf, Armour fhield in Tubs 2. , andere 
Gattin (verſöhnt): „Meint Du — einen x „ Marken in Doppel⸗Eimern 31¾ —32 Pf. 
Mantel ? Nun, was darf der koſten 2“ Taktik wurde aber entdeckt und engliſcherſeits | _ ——— — 
ö 1970 1 vn En } ge 11 8 wurde jede Auskunft verweigert. g 
en ene ein, TER DONDSIGENNNE In militäriſchen Kreiſen ſtimmt man darin 
. ge 1 fuhr, ir überein, daß die Lage des Oberſten Baden⸗Powell 
ſchon einmal unglücklich verliebt.“ mit ſeiner kleinen Beſatzung in Mafeking eine 
a en r arte * * Dich der ſehr kritiſche iſt. 
er's Bezahlen 1 — ‚30. pe a 2 nag d eg — Dttober. Diedentigen Blätter 
Liegt 9“ diskutiren die geſtrigen Debatten im Parlament. 
Die liberalen Blätter ſtellen feſt, daß die 
Oppoſition geſtern zugeben mußte, daß die Lage 


Rohzucker I. Produkt 
a. B. Hamburg per Oktober 9,12 ½ 

G., 9,15 B., per November 

B., per Dezember 9,25 G., 9,27½ B., per 

Oktober » Dezember 920 G., 9,25 B., der 

Januar⸗März 9,35 G., 9,37½ B., per April⸗ 

Mai 9,50%, G., 9,55 B. Stimmung ſtill. 


Bremen, 16. Oktober. Raffinictes Petroleum 


umoriſtiſches. 
Aus „Luſtige Welt“. (Verlag von Georg E. Nagel 
Berlin SW.) . . 1,30, Einzelnummer 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dounerſtag, den 19. Oktober. 


in unerreichter „als auch das Neueſte in 
weißen, ſchwarzen und farbigen Seidenſtoffen jeder 
Art. Nur erſtklaſſige Fabrikate zu billigſten 
Engros⸗Preiſen meter: und robenweiſe an Private 


d * . Tauſende Anerke = 
Wäscherolien Concordia Tre | an Si 
& EEE Ber Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ei If Mufter $ Dopp. Briefports nach d. Schweiz. 
u Pu 2 Donnerſtag, den 19. Ottober 1899: Seidenstof-Fabrik-Union 
8 f ei a) 7 ge 3 = Me. an: 
5 8 Gr. Ertra-Special.-Vorſtellung. Adolf briederck Ce, TürichC une 
| 2. Auftreten von Artiſten nur I. Ranges. Königl. Hoflieferanten. 
= — — 2. Nach der Vorſtellung: 
7. FR E 5 BF Grosser Extra-Fest-Ball! !: er 5 — 
8 3 Morgen Freitag, den 20. Oktober 1899: Die Auskunfte . Schimmelpfeng 
in beſter Ausführung unter Garantie — Spcrinfichten Vorstellung. unterhält Niederlaſſungen in 17 deutſchen und in 


Nach der Vorſtellung: Grofe Künſtler⸗Reunion. 
NB. Vorzugsbillets in den bekannten Vorverkaufs⸗ 
ſtellen & 30 und 60 & zu habeu. f 


7 auskändiſchen Städten; in Amerika und Auſtrakien 
wird ſie vertreten durch Tue Bradstreet Com- 
pany. Tarif poſtfrei durch die Auskunftei 
W. Scehimmelpfeng in Berlin W., Char⸗ 
lottenſtraße 23. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 18. Oktober. Im Nevier 5,64 


| empfiehlt 
J. Collnow. Stettin. 


Em STADT-THEATER. m 
Donnerſtag, den 19. Oktober, S. 11; 
„Die Jüdin“. 
Große Oper mit Ballet von Halevy. 
. Sechs ne — e 
Sonnabend; Feſtvorſtellung zur Feier des 50 jährigen 3 
eſtehens des Stadt⸗Theaters. Gaſtſpie! des Herrn . 
issen vom deutſchen Theater in Berlin: 
„Exmont‘. 
Montag, den 23. Oktober: Feſtvorſtellung zur Er⸗ 
innerung an die vor 50 Jahren erfolgte erſte Opern, 


Festplatz |: 
aufführung des Stadttheaters. Gaftipiel des Königl. 5 


ener an der, Hohenzollernftr. 
2373 ĩͤ eeienr. U Eee Peahet "u 
hierauf: „Die schöne Galathee“, - Großartige 
Schauſtellungs⸗Nevue. 
Täglich prächtige Unterhaltu g. 


ß ' — * . 
rt itag Zu ermäßigten Pre iſ N 
Anitsr ath, 


Gentralhallen-Theater. 
Neues Programm! Don: 5 
9 > P h il h a T m 0 n 1 E. im Namen der Hinterbliebenen. 
Dounerftag und folgende Tage: . ...... 


Heute Donnerſtag: 
Leipziger Sänger 


® 
Nicht⸗ 
mit vollſtändig neuem, vielſeitigen 
Programm. 


Tiergarten. 
(Schönſter Garten Stettins.) 
Reichhaltiger Thierbeſtand. 


B 
Hermann N 


Todes⸗Anzeige. 
Es hat dem Herrn gefallen, unſere liebe 
Tante, Großtante und Urgroßtante 


Emilie Schaumburg 


heute Morgen ¼4 Uhr nach kurzem Kranken⸗ 
lager im 73. Lebensjahre zu ſich zu nehmen. 
Dies zeigt ſtatt jeder weiteren Meldung an 


Stettin, den 18. October 1899. 
Ernst Rosenthal, 


Nauch⸗ 


Aufaug präciſe 8 Uhr. 


Stern- 


familien-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


bend! 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. 


| 


Sale. 


Aufang 8 Uhr. Eintrittsgeld 50 Pf. 
Eintrittskarten im Vorverkauf à 40 Pf. ſind 
i Macdonal enſtraße 


2. Witiinhazen (A. Behuster id Harenberg, 94 3 Dt. 
20, Wilhelmſtraßſe 20. Max Berg, ernbata 5475, Gustav Wiede- N vote strand} 5 2 71 J. 


J. tbeiter Karl rt 
busch, Pöligerftraße 12, Werner Mussehl, Bis- I Greifswald J. Carl Septe, 21 J. [Strippow 
marckſtraße 13 und Adolf 


Waselewsky’s Variété- Theater. — 
Pankow, große Baftadie 19. | Joachim Peters, 40 I. [Güftrew). 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20.5, 


ofp: Noggen 140,00, Weizen 
Mark. 


den 16. Oktober 1899. 


Neft Aden 


über die Bewegungen der Dampfer der 


Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


D. 


„Allemannia“, 14. Oktober in Colon. 


* „Ambria“, von Hamburg nach Oſtaſien, 15. Okt. 


7 Uhr Morgens Gibraltar paſſirt. 


„ „Asturias“, von Philadelphia, 15. Ottober 2 Uhr 


8. D. 


D. „Belgra via“, 


» „Bengalia 


Nach 
. 13, Okt. 
nach Hamburg. 
„Auguste Victoria“, von Newyork nach Ham⸗ 
burg, 13. Oktober 10 Uhr 30 Min. Nm. Curx⸗ 
haven paſſirt. 


6 Uhr Vm. von Philadelphia 


von Hamburg nach Baltimore, 
13. Oktober 6 Uhr Vm. von Philadelphia. 

a“, von Baltimore nach Hamburg, 
16. Oktober 8 Uhr 30 Min. Morgens Cuxhaven 
baſſirt, 


„ „Bosn a“, von Baltimore nach Hamburg, 15. Okt. 


Mittags auf der Elbe bei Brunshauſen. 


Zur Anfgafrung 
empfohlen? 


Erſtes Heft: 


Von bleibendem 
Werte! 


Beginn eines neuen Abonnements: 


Vehagen & Ulafing, 


8 


Soeben een im XIV. 5 1899/1900 


für ı m. 80 pf. 


Künſiteriſch — 


monatlich ein Heft 
Eitterariſch — 


Mohrsehe Margarine-Marke 


Bei jetzigen hohen nat dr prüfe und vergleiche = mau e 


Mohra 


mit feinster Meiereihutter und man wird sich überzeugen, dass die 
„Mohra“ auf Brot gestrichen genau so wWohlschmeckend ist und beim Braten 
genau so bräunt und dluftet, wie die doppelt so heure Mölkereibutter, 


Reinste, 
mildeste, sparsamste 


Familien-Toilette-Seite 


ee 
— 


„ „Brasilia“, von Hamburg nach Newyork, 13. Okt. 
1 Uhr Nm. Dover paſſirt. 

Pr ee, 14. Oktober 11 Uhr Morgens in 
Newyork. 

„ „Castilia“, 14. Oktober von St. Thomas via 
Havre 


reich ikuſtriert 

in Schwarz ⸗ Ton» und 
Farbendruck. 

Aunſtbeilagen 


nach Gemälden und 


hervorragend 
durch die Bedeutung der 
Mitarbeiter, & 
Große Romane 9 
Novellen, Gedichte 


für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen Pflege von Haut und 
r Teint. 


vo, 


nich Hamburg. 


„ „Choru eat 14. Oktober von Port Arthur nach 


Sai 


gon 
9 „Christiania“ von Stettin nach Newyork, 14. 


SD. „Fürst B 
D. „Belene 


Oklober 8 Uhr Abends von Swinemünde. 
„Doroisea Rickmers“, von Boſton nach 
Hamburg, 15. Oktober 1 2Uhr 45 Min. Nachm. 


Cuxhaven paſſirt. 
Bismarok“, 13. Ottober 3 Uhr 30 
von Hamburg nach 


Min. Vorm. in Newyork. 
Rickmers“, 

Montreal, 15. Ottober 9 Uhr Abends von 

Antwerpen. 


„ Markomannla“, von Hamburg via Havre nach 


Studien großer Meiſter 
in mehrfarbiger Autotr⸗ 


und viele andere Beiträge 
der beliebteften Dichter 
und erſten Schrififteller pie, Chromolithographie 
der Gegenwart. und Holzſchnitt. 
Den neuen Jahrgang eröffnen die großen Romane: 


„Die ewige Burg“ von Rudolf Straß 
„ber Roman eines Pauernjungen“ von Moritz van Beichenbach 


(in der Gratis⸗ Beilage „Delhagen & Klafings Romanbibliothek“), 
ſowie der reich und eigenartig illuſtrierte hüſtoriſche Artikel: 


Der Abſolutismus als Aunſtwerk (Ludwig XIV.) von Prof. Dr. Ed. Henk. es . 


© Versandt na. 
Preis nur 28 


a NN, 


Amtlich glänzend begutachtet! 

u EEE, Bene naler rs 

on Gegenden. 

J per Stück 
hätten. 


nerie· Klin 2 


Durch jede Buchhandlung zur Anſicht zu beziehen! 


Weſt⸗Indien, 15. Oktober 10 Uhr Morgens ur 
von Antwerpen. 0 === 
„ „Palatia“, 13, Oftober 2 Hör 50 Min. Nachm. Se au a 8 


in Newport. 
„ „Patria“, von Hamburg via rer Pr —.— 


il 


nach Newyork, 15. Oktober 2 Uhr 40 Min. — — =" 

Nachm. Curhaven paſſirt. Gründungsjahr 1857 » Unter Staatsaufſicht = 77 

„ „Pennsylvania“, 14. Oktober 2 Uhr Nachm.] Ver ſſicherungskapifal Ende September 18 9: .. Ah 396,588,712 = —.— 

von Newpork via Plymouth nach Hamburg. Neue Anträge vom 1. 5 bis Ende September d. Js. ä a 38,737,681 = 2 

„ „Püoeniola“, von Newhort nach Hamburg, 16. Sicherheitsfonds Ende 189 . „ 220, 390,964 =: . 


Oktober 8 Uhr 30 Min. Vorm. Cuxhaven 


die nach Plan Vurscherten aus 18895 60%, 1 


Pille ttob Weminnveferne ber ee ken Eike 1888 Bann 1 Wo (m. er volle Lee 22 7 
Sibirl E 16. O i nunreſerve der Verſicherten En 5, 75 

N Es, auf der Ausreie je Er Mitverſicherung des Kriegsriſikos und 88 Invaliditätsgefahr. — Keine Arzttoſten. 5 “a 

„ „Silesia“, von Hamburg via Bremen, Rotterdam Prospekte und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch unſere Herren Vertreter ſowle durch: an Vorzüglichkeit ist die = 
und Antwerpen nach Oftafien, 15. Oktober 2 Stettin, im Oktober 1899. undürchiichtige 15 

ö ge 5 


Die Direction der „Germania“ 
Paradeplatz 16. 


. Bürgerliches Geſetzbuch 


nebſt Einführungsgeſetz. Giltig vom 1/1. 1900. Größter n 470 Seiten. 


Uhr 40 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
„Valdivia“, von Hamburg nach Weſtindien, 15. 
Oktober 7 Uhr Abends in Havre. 
„ „Venetia“, von Neworleans nach Hamburg, 16. 
Oktober 8 Uhr 15 Min. Morgens Cuxhaven 


Beyschlag's 
Universal-6lycerin-Seife, 


r Nur ſt⸗ 

— — bateten von 25 Stüt à 25 Uf. p. Nachn. L. Schwerz & Co., Berlin C x gott 
Bekanntmachun g . 8 mildeste und der Haut 
— 8 Pr's 6 = uträglichste Toiletteseife. 
ed S. Recder’s Bremer Börsenfedern F 
i 41% Uhr, . 855 sehlag in Augshurg. Per Stück 15, 20 
2 findet Paſſauerſtraße 5, Erdgeſchoß l die öffent⸗ 5 5. RO EDER 5 und 30 Pig. Vorräthig in den meisten Apotheken, 
liche a % au der Karkutſchſtraße im Bau⸗ EB * : Droguen und Seifengeschäften. An Orten, we die- 
viertel IX belegenen Treiftüte Nr. 11 und 12. je * BREMER BÖRSENFEDER selbe nicht erhältlich, bitte um direkte Aufträge. 


892 qm groß, ſtatt. Der Lageplan und die Verkaufs⸗ 
bedingungen können vorher in unſerm Geſchäftszimmer 
eingeſehen werden (Vormittags von 9—1 Uhr). 
Stettin, 5 Oktober 1899. 
Die Reichs⸗Kommiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Niederlagen werden 
überall errichtet. 


Beyschlag's Universal- Glyeerin« 
seifen hält stets vorräthig 
Theodor odor Pee, Breitestr. 60 u. Filialen. 


Anerkannt beste Schreibfedern. 


Ueberall zu haben. 


Neu! Verafeder No. 55. 


Gesetzlich depuniek, 
(Sehr :elaslisch.) 


Neue ftarfe 
Spanischer Portwein 


in Spiritus. 


Stettin-Ropenhagen. | geren, Amen mutig 5 
een 8 u. br — 1 1 Transportfaſrer x! 
oſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. Patent- * 3 9 2 — 1 
ae Sic jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. Schnellröster 5 Dunstir ble 6. Spielhagen, en, offerirt bill iaft * 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr g „Probat‘, Patent- L 7 ums, Bötichermeifter,- e N 
I. in Ab 18, II. Kajüte % 10,50, Deck Ab 6, selbst- 2 Kugelbrenner Weltru Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 1 
Hin⸗ und Rückfahr karten zu else. ah Preiſen entleerend; mit Exhaustor- +++ 1000 ca. 80 Sorten 35 Pf., 10 Serſchicdene 
an Bord der „Titania Rundrelſe⸗ Fahrkarten „ steter : kühlüng, beſizen Liegnitzer Conſerven und Gemüſe und em⸗ überſeeiſche bei G. Zechmeyen | 
(45 Tage gültig) im Anschluß an den Vereins⸗Rund⸗ Ventilation — pfehle als große und billigste Bezugsquelle per Nach⸗ Ant Sagpreisllſee gratis. 8 
ceiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der mittelst Patent- N nahme: DIN? di SI 1 
Eſſenbahukationen erheltligt . Obrist. Gribel. an Ia. Salz⸗Dillgurken, nſtändige Wohnung 
ud. s ee 2 Gas-Raffee- ½ Tome Mr . , ig. Bollfaf mit ‚un in Stettin oder Grabow nahe beim Mafler i 
22 x Zr ram 2 für einen jungen Mann geſucht. Offerten mit Preisan⸗ > 
3 brenner Mi. 18,00, 9,50, 6,00, 4,00, 3,00, 2,50, gabe erbeten unter II. 4. an die Expedition dieſer 
x kühlend. in Grössen von In. Delicat. Seuf⸗ und Pfeffer⸗ Zeitung, Lirchplag 3. . 
3 . ee cg gurken, = Heirath Ni ‚io Minden, 
en AN a W 5 P Ba | Mn 2 1e Wontaf 2 aue Offerten erbeten D. M. Berlin, Rh 
Handbetrieb. — a —— betrieb. Mk. 70,00, 35,00, 18,00, 9,50, 6,00, 3,00, 


Feinſten Delicateß⸗Sauerkohl, 
1½1 Oxh., ½ Orb. To, Yo "a N Poſtf. 
18,00, 10,00, 11,00, 6,00, 3,50, 2,50, 2,00. 


ı Langjährige, bekannte Speeinlität: g 
Kugel-Kaffeebrenner in Grössen von 3, 5, 8 bis 100 kg Inhalt. 
Ueber 40,000 Stück geliefert. 

Year leistungsfähige Mühlen für Kaffee, Gewürze, Drogen u. s. w. ax Mi 
Emmericher Maschinenfabrik und 


Eisengiesserei. Emmerich. 


Inſeraten⸗Agenten } 
für ein Reiſehandbuch, ſeit 1871 beſtehend, 8 


un eiſezwiebel, Knoblauch und alle hie- und gut eingeführt, geſucht. Offerte mit 
n Gemüſe zu den äuſterſten Preiſen. (5) Referenzen, Redaktion „Fremdenführer“, 


Liegnitz. Heinrich Pohl. Wien 2/2, Weintraubengaſſe 9. 


— 


3ſ⁰ 92,606 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. 
4 101,50 G 
15 93,50 


Ui —.— 


e Maſch. St. 
140, 60G Hibernia 

139, 7 5 Hirſchberg Leder 
1095 Maſchin. 
132. 200 Höͤchſter Fare, 

154 . eg 


Oeſterr. Grebit 364,25 0 
Bonn, Hpp.⸗Verſ.⸗A. 
Pr. Bodener.⸗Bl. 

— Pr. Central⸗Vod. 
95. 506 55 en e 
Reſchsbau 
yon Hypotb..Bant 


che 
Wr Weſtdenlſche Bank 125, 198 fe, Bergw. 
8 Bodencred. 111.100 [Kölner Bergwerk 
König Wilhelm conv. 
St.⸗Pr. 


Sauchhanmer 


4 101,20 BOeſter. Silber⸗Rente * 98.750 Br. Ctr.⸗B.⸗Pfobr. 
75 5, 06 „ redit⸗ ” ” 1909 


101,006 fe 1800er 8 8 lee 1 „ Comm. 
3½% 94,206]. „ 1864er Hyp.⸗A.⸗B. 
4 101,00 6 Portug. . 4 55,700 

Numän. A 1 S Bl. 
9,406 ch ln la 
Sächſiſche 


4 101.000 889 
5 5 606 Muff. ge an. 1880 

90,60 Sach Boden Magdeburg⸗Wittb. 
9. Hyb. 30 96.000 Stargard⸗Küſtrin 
4 


Gold⸗ „ 1884 
2 
2 9, 306 Sieh. Nat.-HHp. a rn 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 
Barmer Stadt⸗Anl. 
Berliner 1876/92 „ 
Breslauer 
aſſeler 

Dortmunder 
Düſſeldorfer 
Duisburger 
— 


99,50 G Kur- u. Nut. Rentenbr. 
96,308 Ponmierſche 


Berliner Jötſe 
vom 17. Oltober 1899. 


Altdanun⸗Colberger 

87 93,700 Bergiſch⸗Märkiſche 

3½ 93,908 Braunſchweiger 

4 100,706 „ Landesb. 
100,00 G Dortunind⸗Gr. Euſch. 

1 95,00 G Halb.⸗Blankenb. 


Wechſel. 
82. 169, 755 


ee 


— 
Brüſſe 


„ „ 


Staatsreute 
Pr.⸗Anl. 1864 


22 


4 101.00 0 


. 


1 
sl: 
a 
al 
@ 


ann. Prov.⸗Obl. 
5 19250 * Stadt⸗Aul. 


64, 5 
c agdeburger „ 

855 3 Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 

2 2 80.50 0 Pommersche 

8 2 169, 306 Poſener 5 

8 7 80, 55 Rheinprov.⸗Obl. 

175 75,0 B " „Ser. 10 s 

3 a 91215 Weſtfäl. Bros Huf, 

8 Tg. 215 800 Weſib Ge 

* Er 


„ 


3½ 1055 106 Induſtrie⸗Actien. 


—.— Schlebzw-⸗Holſt. 4 100 60S 
3 232 
Bran »Liineb. Sch. 35 en 
3½ 92.806 Bremer Anleihe 1887 3½ 
Hambg. Staats⸗Aul. 95 


3 Süd. Staats⸗Aul. 
95,75 „ Staats⸗Rente 


Kopenhagen 
London 


3 
. 
— 
5 
3 

, — 
5 
ie) 
S 
— 
= 


881 
SSE 
88 
Sal 
@ 


960 30½ —, Argo Dampfſch. 

606 Weſid. Bde. 4 100,70 Breslauer Rhederei 
1200 ___Shinefiiche Küftenfahrer 
5 eos e Hamb.⸗Amerik. Packetf. 12 

” — 118,306] Denutſche Ciſenb.⸗Act., Hanſa, Dampf. 169 
Ungar. Gold⸗Rente 96,50 Kette, Dampf⸗Elbſchifff. 

„ Kronen⸗R. Aachen⸗Maſtricht 


ee 125,90 Nordd. Lloyd 

„ Staats⸗R. 1897 30 82.75 Altdamm⸗Colberg Schleſ. Dunn Conb. 
Brauuſchweig⸗Lnd. 187,10 Stettiner 2 
Brölthaler 99,25 G 
Erefelder 1006, 606 Bank⸗Aetlen. 
Dortmund G. Enſch. 179,000 
Eutin⸗Lübeck 59,10 G 
100,10 G [Halberſtadt⸗Blkbg. > 
3 92,50 G Königsberg⸗Crauz 

„02.506 Lübeck⸗Büchen 
62 100,906 


Madrid 
New York 
Paris 


2 
SNN NE 


„ Vaubanuk 
„ Bergwerk 


Mühlen 
246.256 Rähmaschinenfab; Koch 
190,006 [Norddeutſche Kae. 
unm 
200,508 > Jute⸗Sp. 
19200 G Mordſteru, Kohle 
We Cham. 
144. 12 


Berliner Unlonbe. 
Bockbrauerei 
Böhm. Brauhaus 
Babenhofer 
Pfefferberg 

%, erg Schöneberg Sch. 
Schultheib 
Bochumer 

Gernaula Dortuuud 


Wien reß. L. 
f Schweizer Plätze 


. Plätze 
etersburg 


E 


Deutſche Loospapiere. 


Hypotheken- Pfandbriefe. 


4 140, 400 Anhalt⸗Deſſau 
4 Bſch.⸗Haun.1—13. 1 


Ansb.⸗Gunzenh.7 Gld.“ — —.— 
5 (119. „30 G Augsburger 

4½ 110.30 [Bad. Präm.⸗Aul. 
4 106, 80 Bayer 5 

255 100,008 Brannſchw. 20 Thlr.-LI — 129,75 

Cöln⸗Mind. Präm. 3½ 186,00 0 

95.406 Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 3 132,000 

85,80 G Lülb 5 130 000 ut 1900 1931/2| 92,596 

910 2 9, ‚506 


3 120, 50 Dl. Gr. C. Pr. 51 1.3 ½ 118,256 
33 „ 1.131721108,60@| | 
8 Mfandbr. 


3½ —.— Altdaum⸗Colberg 
51.0, G St. Grdſch. Obt. 


—. Breslau⸗Warſchau 
100,005 Dortmund G. Enſch. 
72,00 B Deut. Hyp.⸗B.⸗Pfd. 
23, 80 B 


Marienburg⸗Mlaw. — — 
2 100,200 Oſtpr. Südbahn 
—.— VVukareſt Stadt 45 94 5⁰⁰ Hamb. H. „Pf., alte 
Buenos⸗Aires a 3 
41 600 Haunob. Bderd. 


Deutſche Klein⸗ und 
94.50 B blen. Gold- mil. t Medi, Oyp.⸗fdbr. Straßen ⸗Bahn⸗ Met. 
94.80 Chineſiſche „ sh 12 00 Mecl. S a 8 Pf. 
85.506 „ 18% „ 
97 100 Meining. N 
14 Y „Si. f. 


f. 
63.10 Mitleld. 8. Gerd. Pf. 
40, 750 
Nordb. Gr. Erd. a 


om. Hyp.⸗Br. Straßenbahn 
2 12] 4 101.25 G. Electr. Hochbahn 

3½ 95,00 G Gr. Berliner Straßenb. 
5 112,00 & Hamburger * 
4 115, 2500 Magdeburger * 
tettiner = 


* 
Warſchau 


„ Eiſenb.⸗Bedarf 


Heenunfelor: we Fabrit 
„ Eiſen⸗Juduſtrie 


134,5 2 Allgem. Berl. Omnibus 
Allgem. Elektrieitäts⸗G. |: 0 „ Kolkswerke 
Aluminium ⸗Juduſtrie 18. 56) „ Portl.⸗Ceiment 
169, 40 Anglo⸗Ct.⸗Gnauo 102 250 Oppelu. Cement 
116.256 Anhalt. Kohlenwerke 102,25 Osnabrücker Kupfer 
118 8065 Berl. Clektrieltäts⸗W. 298, 00 G Phönix, Bergwerk 
Packelfa hr t 70, l Poſenet Spritfabrik 
e 


Aachener Diskont⸗Geſ. 
Bergiſch⸗Märkiſche 
159,00 [Berliner Bank 
Marienburg⸗Mlaw. 83,60 „ Handels⸗Geſ. 
86.90 Braunſchw. Bauk 
Breslauer Diskont 
Chemnitzer Bauk⸗Verein 
Comm. und Diskont Ber lb, 
Danziger Privatbak 136,00 Aelefeld, Metalliv, 
Darmſtädter Bank ; „ Stahlwerke 
97,756 Dentſche Baud 200,0 G Boch. Bergw.⸗Vz.⸗C. 81 „ Induſtrie 
Genoſſenſchaft 146,0 G., Gußſtahl 255,60 Bl „ W 
Disconlo⸗Comm. 189,90 Bonifacius 151,50 6 [Sächſiſche Guß. 
Gothaer Grunbteed. 125 „80 G0 Braunſchw. Kohl. 144.00 6 „ Webſtuhl⸗F. 
—ů amb. Hyp.⸗Bank 164 40 Bredower Zuckerfabrik | 62198 Schleſ. Ban. ink 
ei 7,508!Chen. Fabrit Buckau „ Gasgeſellſchaft 
141 56 Concordia, Bergban Kohlenwerke 
auler Wechslerbank 108, HB|Dth. Gas⸗Glühlicht. i Lein. Kramſta 
Königsberger V.⸗B. 114106] „ Metallpatron. 313,750 Portl. Cement 
har, 950 Leipziger Bank 173,50 [ Spiegelglas 14770, Siemens u. Halske 
a Credit 195,00 0 „ Steinzeug 310,25 [Stettin Bred. Portl. 
132000 Magdeburger Bk.⸗V. 121.608 Donnersmark⸗Hüͤtte 215.00 Gl Cham. 
239,506 Privatb. [112,256 Tortmund Union C. 2 1c „ Flektr.⸗Werke 
163.500 Mecklenburger Bank 40 118,00 00 Dynamite Truſt 149,50 Gf „ Vulkan 8 
—.— Hypothek. 185,75 0 Egeſt. Salzwerke 141.08 St.⸗Pr. 
188/10 106 5 Str. Hyp.⸗B. 132.250 Frauſtädter Zuckerfabrik 10,308 Stoewer, Nähmaſchin. 
302,00 00 Meininger Hyp.⸗B. 80 129,75 6 [Geſellſch. f. elektr. Unt. 155.750 Stolberger Zink 
115,00 Mitteld. Bodencr. 109,00 Gladbacher Spimerel | —,— St.⸗Pr. 
68,50 0 „ Credit⸗Baul 114.400 Görl. Eiſenbahnbed. 255 506 Stralj. * 
176,50 G Nationalbank i. D. 1! 1,506 Maſchin. conlv. 212,60 0 Union Chem. Fabrik 
180.50 % [Nord. Eredit⸗Auſtalt ] 5,50 0 damb, Elektr. Werke 163 ‚108 Union Senke 
152.2560 „ Grundkredit (3.75 ] Bannov. Bau⸗St.⸗B. 


Baukdiskont 6, Lombard 7. 


Geldſorten. 7 i 
Sovereigus Landſch. Centr.⸗Pfob. 4 


20-Fraucs⸗ Stücke 156,235 0 > + 
Gold⸗Dollars 3; Kur⸗ u. Neum neue „|: 
mperials Oſtpreußiſche 


13 Noten 8 

elgiſche . Jomulerſche 

Englide - - W 
Poſenſche Nr | 

Serie ©, 


anzöſiſche „ 81,00 
Süchſiſche 


lländiſche „ 

e 

15 U 
ya Sätze.) 1 Franc = mi 

E dt. Gold old ey 1 Sehe, allt, 

1 . öſt. W. = 1,70 % 1 Guld. 
Hol. W. = 1,70 1 Goldrubel S 
3,2041 Dollar = 420.4 1 Livre 
Sterl. 20 40.4% 1 Nnbel = = 2,16. 


„ * 


4 100,50 Oſtpr. Südbahn 
Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. 


4,206 
80 


u Ze * 


4 100,706 Argentin. Aul. 5 
un 93,90 G 7 innere 
85,908 |Barletta Looſe 


Jollcoupous 324, 106 


SIE HER 


3½ 98,506 Aachen. Kleinb. 
3½ 94.00 c Allgem. Deutſche 
4 135,506 „ Loc. u. Strb. 
3½ 9,006 Bartnen⸗Gberfeld 

4 101 u A e Str. 


Sleiw. Holt. 


tnnländ, Looſe 
riechen m. Cp. 
Bl —.— „ Mon. 

„ Wir. gar) | 
talien. Rente 
Ziſſabon. Stadt 
—.— Mexican. Anl. kl. 
—.— 1 ſb.⸗Obl. 
Oeſter. Gold⸗Rente 
Bapler: „ 


Deutſche Anleihen. wat 


Diſch. Reichs⸗Anl. e. 8 ½ 
31] 


98,00 Weſtbr. ritterſch. I. 
98.00 B 
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